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Macdonald über Lausanne.
„Das letzte Wort über die Reparationen" / Keine Europasront gegen Amerika.

Für Deutschlands Gleichberechtigung .
S. London , 12. Juli . (Eigener Drahtber . der Badischen Presse .1

Das Unterhaus stand heute im Zeichen eines großen
T a g e s . Ueberfüllte Abaeordnetenbänke , überfüllte Logen , viele
Mitglieder des diplomatischen Korps , darunter auch der deutsche
Geschäftsträger . Es war die letzte große Sitzung des Jahres . Mor -
gen wird das Haus über den Sommer vertagt . Als Macdonald
sich erhob , ertonte von allen Seiten freundlicher Beifall .

Macdonald begann sein« Rede mit einer Wendung gegen
Churchill , bei dem er sich ironisch entschuldigte , das? er am Mon -
tag leider seine Ausführungen über Lausanne nicht anhören konnte ,
weil Churchill es verabsäumt habe , ihn rechtzeitig davon zu unter -
richten .

Hierauf begann Macdonald seinen Bericht über die Lau -
lanner Konferenz . Er nehme für sich in Anspruch , dag die
Konferenz am Ende zu einer Regelung der Reparationsfrage füh¬
ren könnte , die an der Wurzel einer jeden wirtschaftlichen Schmie -
rigkeit seit der Beendigung des Krieges ansetzte.

Die Reparationen hätten die Staatshaushalte der einzelnen
Länder verfälscht , sie hätten im Herzen Europas « in Land
in eine finanzielle Lage gebracht , die eine Drohung für die

Welt geworden fei.
Sie hätten viel dazu beigetragen , die Wirtschaft der einzelnen Län -
der in Unordnung zu bringen . Solange es Reparationen gebe , könne
sich die Wirtschaft nie wieder vollständig erholen .

Die Gefahren der Reparationen.
„Wir sind nach Lausanne gegangen

"
, so sagte Macdonald , „um

Uns mit dieser Frage zu beschästigen , und ich brauche mich bei dem
Hause l icht zu entschuldigen , wenn ich diese Frage als erste und
wichtigste auf das Programm setze. Das Uebrige läuft jetzt weiter .
Warum ? Weil wir eine Lösung für das Reparätions -
Problem anbieten konnten .

"
( Beifall . ) Er hoffe , daß man

als Ergebnis von Lausanne nunmehr das letzte Wort über
die Reparationen gehört habe . ( Beifall .) Macdonald wies
auf die Gefahren hin . unter denen die Welt dauernd wegen der
Krise Deutschlands gelitten habe . Solange nicht die Lage Deutsch-
lands als ein Element im Welthandel , als ein Faktor nicht nur
innerhalb Europas , sondern als ein Faktor für die ganze Welt ver -
standen und behandelt werde , gebe es auch für England keine Er -
holung . (Beifall . ) Mit immer größer werdender Besorgnis hätten
darum er , der Cchatzkanzler und der Handelsminister die Anzeigen

Ereignisse in Deutschland verfolgt .

Keine Verquickung mit den Kriegsschulden.
Macdonald sprach dann über die geschichtliche Entwicklung seit

der Londoner Siebenmächtekonferenz .
Der grohe zeitliche Zwischenraum zwischen dem Baseler
Sachverständigenbericht und der Lausanner Konferenz

gereich « niemand zur Ehre .
Er habe genug davon , immer nur auf neue Wahlen zu warten . Der
Reichskanzler v- Papen habe sich hartnäckig geweigert , zuzugeben ,
daß Deutschland irgend etwas mit den Kriegsschulden zu tun habe .
Als ich ihm sagte : „Sie müssen wirtlich ein Versprechen geben "

,
antwortete Papen , daß er sich aus grundsätzlichen Erwägungen her -
aus unbedingt weigern müsse, eine Verquickung von Reparationen
And Kriegsschulden anzuerkennen ." In Washington wiederum sei
Europa gesagt worden , daß Amerika die Kriegsschulden nicht vom
gleichen Standpunkt aus erwägen könne wie seine Schuldner , die
Reparationen erhielten . Glücklicherweise seien die amerikanischen
Reden und andere Kundgebungen der amerikanischen öffentlichen
Meinung dahin gegangen : „Laßt Europa selbst über die Re¬
gelung entscheiden , die es unter Berücksichtigung aller Umstände für
sich selbst am geeignetsten hält . Laßt Europa seine Ansichten kund-
geben und wir werden auf vernünftiger Grundlage die Rolle dar -
legen , die Amerika billigerweise übernehmen kann .

"

Das „Gentleman-Abkommen ".
Macdonald ging sodann auf die Gerüchte über ein von den

Mächten in Lausanne getroffenes Gentleman - Abtommen
»in . Bei Eröffnung der Vollsitzung der Lausanner Konferenz habe er
am vergangenen Freitag in Anwesenheit der Presse diesen Beschluß
mitgeteilt , den er allerdings nicht als Eentleman - Abkommen bezeich-
net habe . Es sei die Antwort auf eine Frage des deutschen Reichs -
lanzlers gewesen , der gefragt habe , ob eine neue Konferenz
einberufen werde , falls das Lausanner Abkommen
scheitere . „Gewiß ", habe er, Macdonald , geantwortet . Denn
was wäre sonst eingetreten ? Man wäre wieder zum Houngplan
zurückgekommen und die ganze provisorische Maschinerie wäre in
Stücke gefallen , weil die Grundlagen vernichtet gewesen wären . Man
wäre wieder zum Ausgangspunkt zurückgekehrt . Um dies zu vermei -
den , sei in Lausanne mittels eines Kompromisses ein neues Abkom -
inen getroffen .

Macdonald wandte sich gegen die Behauptungen , daß Europa
sich einfach zusammengetan habe , um Amerika eine Art Ultimatum
}u überreichen . Diese Behauptungen würden wahrscheinlich üble
Folgen haben . Er wolle es daher vollkommen klarmachen , daß in
Lausanne lediglich die inneren Schwierigkeiten Euro -
Pas in Ordnung gebracht worden seien und daß man sich dort
über Vorschläge geeinigt habe , die die dort versammelten Nationen
sur richtig hielten . Die englische Regierung habe ganz einfach ge-
lagt „allgemeine Streichung "

. Das habe sich nicht er -
Wichen lassen , aber es sei erreicht worden , daß Deutschland sich zur
Zahlung einer Endsumme bereit erklärte , und daß damit die
-Reparationen erledigt wurden .

Die Abgeordneten sollten in ihren Wahlkreisen darlegen ,
daß das Ende der Reparationen der Anfang der Wieder -

erholung für die englische Industrie sein werde .
Die Schrumpfung des englischen Außenhandels in den letzten

Zwei Jahren sei zehnmal so groß gewesen wie die größte zu erwar -
«ende Reparationszahlung und vierzehnmal so groß wie die letzte
Lahreszahlung .

Auf dem Papier sehen die Reparationen vielleicht sehr klug
aus . in der Praxis aber waren sie ungeheuer töricht .

Die allgemeine Arbeit der Konferenz werde über die Reparations -
frage hinaus noch fortgesetzt werden , und zwar unverzüglich . Auf
eine Zwischenfrage bestätigte Macdonald , daß an der geplanten
Weltwirtschaftskonferenz Amerika teilnehmen werde .

Die politischen Fragen .
Wenn Europa , so fuhr Macdonald fort , seine wirtschaftlichen und

finanziellen Probleme lösen will , so muß es dies auch mit den p o-
litifchen Fragen tun , denn die politischen Probleme hängen von
der polltischen Geistesversassung abs Wir müssen noch die aus dem
Kriege übrig gebliebene Atmosphäre verscheuchen.

Deutschland muh als eine Nation mit
Hochachtung betrachtet werden und als
eine Nation , die im Rate der Völker be -
fragtwerdenmuß , deren Ratangenommen
werden muh , wenn er weise ist , oder nicht ,
wenn er nicht weise ist , genau so wie es be »

jeder anderen Nation der Fall ist .
Deutschland muh in den Rahmen der normalen Beziehungen zu den
Völkern wieder eingefügt werden . Ich freue mich, sagen zu können ,
dah Lausanne uns näher an Frankreich , Frankreich näher an Deutsch-
land und Frankreich und Deutschland näher an uns Engländer ge-
bracht hat .

Roch gebe es Mißverständnisse . Der englische Außenminister habe
erfahren , wie schwer die in Genf aufgeworfenen Fragen seien , und
er . Macdonald , habe ähnliche Erfahrungen in Lausanne gemacht .
Man müsse versuchen , sie durch gegenseitige Unterstützung zu beseiti -
gen , indem man die großen europäischen Nationen dazu bringe , im -
mer mehr den Geist des Völkerbundesstatuts in sich aufzunehmen .

„Wir werden weiter arbeiten "
, so schloß Macdonald , „miteinander

zusammenarbeiten und unsere Hilfe in den Dienst des Friedens
stellen . Die Arbeit hat eben erst angefangen . Die

Abrüstung eröffnet neue Wege — sie mögen sehr breit sein ! Ich
bitte das Haus , mir und meinen Ministerkollegen die herzlichste Zu -

stimmung zu geben .
"

Die Regierungsbänke dankten Macdonald mit lauter Zustim -

mung . Es läßt sich aber nicht leugnen , daß Macdonald im Ganzen
etwas enttäuscht hat . Die großen konstruktiven Gedanken , die
man vom Premierminister erwartet hatte , blieben aus . Für den

deutschen Zuhörer war am interessantesten , was Macdonald über
das Gentleman - Abkommen zu sagen hatte . Das war etwas
mehr und etwas weniger , als man erwartet hatte . Es ist also
wirklich so , daß die Reparationsfrage nochmals durch das Jammer -
tal einer Konferenz geschleift werden mühte , falls die europäischen
Alliierten zu keiner Einigung mit Amerika kommen sollten . An -

dererseits hat aber Macd
'
onald der Behauptung Herriots ,

daß der Poungplan in einem solchen Falle wieder automatisch in

Kraft trete , eindeutig widersprochen . Im übrigen ist zu
bemerken , daß sich England , wie wir heute von gut unterrichteter
Seite hören , durch das Eentleman -Abkommen durchaus nicht
die Hände gebunden hat . Schriftlich ist nichts festgelegt , und
wenn es sich herausstellen sollte , daß eine gleichartige Regelung der
alliierten Schulden an Amerika nicht möglich ist , dann hätte Cncj»
land die Hände wieder frei für eine private Regelung mit

Washington . Macdonald selbst hat die beste Zuversicht , daß Amerika
mit sich reden lassen wird , wenn erst einmal der Wahlkampf be-
endet sein wird .

Sehr beachtet wurde ferner , daß Macdonalds Rede sich in aus -

giebigem Maß und in sehr freundlicher Weise mit Deutschland
beschäftigte , während er für Frankreich kein Wort hatte . Wie man
hört , ist das auf eine starke Verärgerung in britischen
Kreisen über die Pariser Rede Herriots zurückzu-

führen .
Als erster Debatteredner sprach der Führer der Opposition , der

alte Landsburry , der warme Worte für die deutschen Ehren -

fragen fand . Er sagte u. a - : „Man wird nicht eher eine Reinigung
der deutsch-französi ' chen Beziehungen erleben , als man nicht wagt ,
sich mit den politischen Seiten des Versailler Vertrages zu be-

fassen, und aufhört mit der furchtbaren Beschuldigung , daß die
deutsche Nation am Kriege schuld sei .

Lloyd George verlangte kategorisch , dah die noch unbekannte
Seite der Lausanner Konferenz schleunigst vor dem Parlament auf -

gcischl» gen würde . Die Erklärungen über die Eentleman -Abkommen
befriedige ihn durchaus nicht .

Die Reife nach Neudecli.
m. Verlin , 12 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichskanzler v . Papen wird sich am Mittwoch nach-
mittag gemeinschaftlich mit dem Reichsinnenminister v. Gayl nach
Neudeck begeben und dem Wunsche des Reichspräsidenten
nachkommen , der einen Vortrag über die gesamte politische Lage
wünscht . In der Wilhelmstraße wird die Reise Gayls damit be-
gründet , daß er während der Abwesenheit Popens die Stellvertretung
des Reichskanzlers innehatte , also über gewisse innenpolitische Vor -
gänge eingehender Auskunft geben könne , als der Kanzler selbst , der
mehrere Wochen von Berlin fort war . Das mag richtig sein . Es
scheint aber , als ob der Reichspräsident doch angesichts der Ausdeh -
nung der Verstöße gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung sich vom
Reichsinnenminister über die noch zu treffenden Maßnahmen beraten
lassen will .

In politischen Kreisen hat in diesem Zusammenhang die Unter -
Haltung des Führers der deutschnationalen Preußenfraktion . von
Winterfeld , mit dem Reichskanzler von Papen besondere Beach -
tung gefunden . Herr von Winterfeld hat die Aufmerksamkeit des
Kanzlers auf die Verhältnisse in Preußen gelenkt und zum
Ausdruck gebracht , daß eine Wiederherstellung der öffentlichen Ruhe
und Sicherheit nur möglich ist, wenn Preußen wieder eine aktions -
fähige Regierung erhält . Es wird nun davon gesprochen , daß sich
Winterfeld selbst für den Posten eines Reichskommissars in
Preußen in Vorschlag gebracht haben soll. Wir vermögen die Richtig -
keit dieser Behauptung nicht nachzuprüfen , obwohl sich nicht bestreiten
läßt , dah in den letzten Wochen Winterfeld wiederholt als kommender
Reichskommissar bezeichnet worden ist. Es scheint aber , als ob in der
Unterhaltung Mischen Winterfeld und Papen auch der Plan der Ein -
setzung eines Reichskommissars besprochen worden ist , und dah der
Kanzler gewisse Bedenken dagegen geltend gemacht hat . Et hat
natürlich den Ernst der Lage nicht ableugnen können , soll aber darauf
hingewiesen haben , daß bei einer weiteren Zuspitzung
rücksichtslos von der Reichswehr Gebrauch gemacht
werden würde . Daraus darf man schließen , daß die Reichsregie -
rung gewillt ist, zum Ausnahmezustand zu greifen , wenn die
täglichen Mordtaten immer zahlreicher werden sollten . Aber auch die
Deutschnationalen lassen erklären daß ihnen der Gedanke eines
Reichskommissars im Augenblick nicht sonderlich sympathisch ist. Sie
glauben nicht , daß ein Kommissar die Ordnung von einem Tag zum
anderen wiederherstellt . Das Thema Reichskommissar
scheint jedenfalls vorläufig erledigt zu sein .

In Neudeck wird der Kanzler aber nicht nur über Lausanne
Vortrag halten , er wird gleichzeitig auch dem Reichspräsidenten
seine Pläne auf wirtschaftlichem Gebiet entwickeln .
Das Reichskabinett hat am Montag abend und auch am Dienstag
gesessen und sich vor allem mit der Arbeitsbeschaffung
besaht . Das Kernstück der Arbeitsbeschaffung ist zwar im wefent -
liehen herausgearbeitet , die Verträge mit den Trägern der Arbeit
jedoch noch nicht ausgeschlossen . Für die Regierung kommt es darauf
an , aus dem Arbeitsdienst ein brauchbares Werkzeug zur Milde -
rung der Arbeitslosigkeit zu machen . Die Vorlage des
Arbeitsministers Schäffcr , die den Gedanken der Dienstpflicht
ablehnt , hat bei der Mehrheit des Kabinetts offenbar keine Gnade
gefunden . Man wünscht hier , daß die Freiwilligkeit etwas ein -
geengt und für alle Arbeitnehmer von 18 bis 2 5 Jah¬
ren eine gewisse Dienstpflicht eingeführt wird . Es handelt
sich bei diesen Jahrgängen um 3 bis 4 Millionen Perso¬
nen . Natürlich können zur Zeit so viele Arbeitslose im Arbeits -

dienst nicht untergebracht werden . Die finanzielle Organisation
des Arbeitsdienstes , soweit sie jetzt vorhanden ist, schließt es schon
aus , daß von der Dienstpflicht umfassender Gebrauch gemacht wer -
den kann . Infolgedessen sollen die Erwerbslosen dieser Jahrgänge ,
falls die Dienstpflicht eingeführt wird , ihre Unterstützung weiter¬

beziehen , auch wenn sie nicht in den Arbeitsdienst eingereiht werden .
Sie mühen lediglich nachweisen , dah sie sich vergeblich um Aufnahme

Arbeitsdienst bemüht haben .im
Das ganze Projekt wird im Kabinett noch sehr eingehend durch -

beraten werden müssen . Eine wesentliche Förderung versprechen wir
uns allerdings nicht , wenn man einen großartigen bürokratischen
Apparat aufzieht und womöglich die Träger des Arbeitsdienstes all «

mählick ausschaltet . Soweit sich die Dinge bis jetzt übersehen lassen ,~ als Reichs -

Arbeitsdienst beschäftigen , angehören , an die Seite gestellt werden .
Die Präsidenten der Landesarbeitsämter sind die ausführenden Or -

gane des Reichskommissars . Diesen sollen lokale Beiräte beigegeben
werden . Wenn man jedoch so verfährt , wie das in Ostpreußen bei der

Anlegung von Feldbefestigungen der Fall war , dann wird es noch
manche Nackenschläge geben . In Ostpreußen hatte die Reichswehr die
Arbeiten in die Hand genommen und kurzerhand bestimmt , wieviel
Mann von den einzelnen Arbeitsämtern zu entsenden waren . Auf
diese Weise kamen sehr viele unruhige Elemente in die Reihen der

Arbeitsdienstwilligen hinein . Es gab Unruhen und Streitigkeiten
und schließlich mußte die Polizei einen Teil der Arbeitsdienstwilllgen
wieder in ihre Heimatorte zurückbringen während andere Erwerbs -

lose schon vorher ihre Arbeitsplätze verlassen hatten .

Zu den Wirtschaftsplänen der Reichsregierung gehört dann fer -

ner die S i e d e l u n g , die dem Reichsernährungsminister ressort -

mäßig zugeteilt ist . Hier gilt es vor allem zu klären , welche Ent¬

schädigungen den Landinhabern zu zahlen ^
sind , deren Güter der
zu kl
sind,

Siedelung nutzbar gemacht werden sollen . Auherdem trägt sich der

Ernährungsminister mit dem Plan , die S t a d t r a n d s l e d e l u n-

g e n in das grohe Siedlungsprojekt hineinzunehmen , sodah dann der
Staatskommissar Sassen wohl schon vorzeitig aus seinem Amt aus -

scheiden würde . Zunächst reicht seine Ämtsdauer noch bis zum 1.
Juli 1933.

Gayl lehnk neues
Uniformverbok ab

Wels und Brenscheid beim Reichsinnenminisler .
# Berlin , 12. Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichs -

minister des Innern empfing am Dienstag nachmittag auf
ihren Antrag die Vorstandsmitglieder der SPD . die Abgeordneten
Wels und Breitscheid , die dem Minister das von der Partei
gesammelte Material über die politischen Zusammen st öhe
der letzten Zeit überreichten . Die Herren machten weiter darauf
aufmerksam , dah sie die Lage in Deutschland im Augenblick als be-
sonders ernst ansehen , und verlangten Mahnahmen ' ur Wiederher -
stellung der Ruhe und Sicherheit . Insbesondere stellten sie die
Wiedereinführung des Uniformverbotes als not -
wendig hin .

Der Minister erklärte , dah er Provokationen , von
welcher Seite sie auch kämen , mihbillige und es auf das außer -
ordentlichste bedauere , dah es infolge dieser Provokation zu blutigen
Zusammenstößen gekommen sei . Die Aufrechterhaltung der
i n n e r e n O r d n u n g sei jedoch zunächst Sache der Landesbehörden .
Das Reichskabinett werde , nachdem nunmehr der Reichskanzler zu¬
rückgekehrt sei , zu der innerpolitischen Lage alsbald Stellung neh -
men . Die Wiedereinführung des Unifokmverbots
lehnt « der Minister ab .
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SchweresAnweller
Ganze Ortschaften vom

München , 12 . Juli . Dienstag früh gegen 4 Uhr setzte am
Westuser des Starnberger Sees ein starker Regen ein , der gegen
K Uhr wolkendruchartige Ausmaße annahm . Verschiedene
Orte am Westuser des Sees wurden unter Wasser gesetzt. Der kleine
Ort Straubing war zeitweise vollkommen vom Wasser einge -
schlössen . Verheerend wirkte sich der Wolkenbruch über Tutzing
aus . Hier stand im Nu die ganze Ortschaft am See unter Wasser .
Die Bewohner wurden in ihren Häusern eingeschlossen . Das Wasser
drang in viele Wohnungen ein und richtete großen Schaden an .
In einem Hotel wurden die Speisezimmer stark in Mitleidenschast
gezogen . Der alte Friedhof wurde fürchterlich oerwüstet . In der
unteren Ortschaft wurden die Keller und unteren Stockwerke vom
Wasser überflutet . Drei Stunden dauerte der Hauptstrom . Stellen -
weise strömte das Wasser in einem halben Meter Höhe durch
den Ort . Der Bahnverkehr wurde durch die Wassermassen gestört .
Der durch das Wasser angerichtete Schaden ist nicht annähernd ab -
zusehen .

Anweller auch über Lörrach.
Lörrach , 12 . Juli . Das schwere Gewitter , das am Dienstag nach-

mittag über das Wiesental niederging , wütete stellenweise auf das
Heftigste . In Tumringen ging ein Wolkenbruch nieder . Die
Wassermassen ergossen sich vom nahen Wald auf die nach Haagen
führende Kreisstrnße . Die Fabrik einer Seidenstoffweberei , sowie
die Häuser in der Mühlenstraße waren von einem See umgeben , so
daß die Feuerwehr aufgeboten werden mußte , um Zugänge zu
den Häusern zu schaffen . Die Keller stehen voll Wasser
und müssen am Mittwoch ausgepumpt werden . In Lörrach selbst
mußte die Feuerwehr zu ähnlichen Ausräumungsarbeiten nach der
oberen Wallbrunnstraße gerufen werden . Im nördlichen Stadtteil
schlug der Blitz in verschiedene Telefonleitungen , so daß eine Reihe
von Anschlüssen gestört wurde . Weitere Störungen ereigneten sich
auch in den benachbarten Gemeinden .

Große Verwüstungen
im wiirttembergifchen Oberland.

0 Stuttgart , 12 . Juli . Am Montag abend ging in dem groß -
ten Teil der Gemeinde Eschbach bei Ravensburg ein schweres
Gewitter mit wolkenbruchartigen Regengüssen nieder . Besonders
schwer betroffen wurde Obersulgen . Die Straße nach Presten -
berg wurde von den Wassermassen völlig aufgerissen und st e l l e n -
weife bis zu zwei Metern Tiefe weggeschwemmt .
Die Kelter sind voll Wasser . Das Vieh mußte aus den Ställen
gerettet werden . Die Felder sind auf weite Strecken mit Schlamm
bedeckt.

Die Berliner Universität geschlossen.
m . Berlin , 12 . Juli . In einer vom Rektor der Universität aus -

gegebenen Mitteilung wird festgestellt , daß es dem persönlichen Ein »
greifen des Rektors gelang , ernste Zwischenfälle zu vermeiden . Auf
seine Aufforderung hin räumte die Studentenschaft die Universität ,
ohne daß es innerhalb d : r Universität zu Unruhen gekommen wäre -
Die Studenten derjenigen Verbände , deren Kranzschleifen entfernt
worren waren , haben am Gefallenendenkmal einen Ehrenwacht -
d i e n st eingerichtet . Als es dann am Dienstag mittag zu einer
Schlägerei zwischen den verschiedenen politischen Gruppen ge-
gekommen war . bei denen auch die Polizei einschritt , ordnete der
Rektor die einstweilige Schließung der Universität an .

Die Wahlabkommen der Wirtschaftspakte:.
T U . Berlin , 12 . Juli . Die Wirtschaftspartei teilt mit :

Der Reichsausschuf ; der Wirtschaftspartei trat am Montag in Verlin
zu einer Tagung zusammen , um zu den von der Partei getätigten
Wahlabkommen mit verschiedenen Mittel st andsgrup -
pen und der Bayerischen Volkspartei Stellung zu nehmen .
Der Reichsausschuß stimmte diesen Wahlabkommen zu . Durch die
Listenverbindung der Wirtschaftspartei mit der Bayerischen Volks -
Partei , dem Bayerischen Bauern - und Mittelstandsbund und anderen
Mittelstandsorganisationen . die sämtlich in den Wahlkreisen ebenfalls
Listenverbindungen untereinander eingehen und der sich Voraussicht - '

am Starnberger See
Wasser eingeschlossen .
lich auch die Deutsch Hannoversche Parte ! anschließen wird , ist somit
dafür Sorge getragen . daß keine einzige bürgerliche Stimme verloren
geht . Der Reichsausschuß stellte außerdem die R e i ch s l i st e der
Partei auf . Reben den bekannten Mittelstandsführern sind auch die
Spitzenkandidaten der Wahlkreisverbände auf der Reichsliste ver -
treten .

Die hessische Präsidentenwahl verschoben.
TU . Darmstadt . 12 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt , daß die für

Donnerstag vorgesehene Sitzung des hessischen Landtages , in der der
Staatspräsident gewählt werden sollte , auf unbestimmte Zeit ver -
schoben worden ist. Ein neuer Termin wurde noch nicht anbe -
räumt , doch dürfte die Wahl bis nach den Reichstagswahlen ver -
schoben sein.

Ein spanischer Kreuzer gesunken.
Die Besatzung gerettet .

TU . Madrid , 12 . Juli . Bei den an der spanischen Nord -
Westküste südlich von Kap Finisterre abgehaltenen Manövern der
spanischen Flotte ereignete sich ein Unglücksfall . Der 4725 Tonnen
große Kreuzer „Blas de Lezo"

, der die Bucht von Corcubion ver-
teidigen sollte , suhr aus einen llnterwasserselsen und sank nach
kurzer Zeit . Die Besatzung wurde gerettet . Die Bergung « -
arbeiten sind sofort eingeleitet worden . Der spanische Kreuzer
„Mendez " Rines " fuhr auf den gleichen Felsen aus und wurde bc-
schädigt .

Scharfe Maßnahmen der brasilianischen
Regierung .

TU , Rio de Janeiro , 12. Juli . Die brasilianische Regierung hat
die schärfsten Maßnahmen ergriffen , um den Ausstand in S a a
Paulo zu bekämpfen . Große Truppenabteilungen der nördlichen
und mittleren brasilianischen Staaten stehen zum Abmarsch nach
Sao Paulo in Bereitschaft . Der Flugzeugverkehr nach dem Süden
ist vorübergehend eingestellt worden . Regierungstruppen haben den
Eisenbahnknotenpunkt von Itarare an der Grenze zwischen Sao
Paulo und Parana eingenommen . Auf dem Kreuzer „Rio Granoe
do Sul " sind Seesoldaten nach Santos geschickt worden . Wie jetzt
festgestellt wird , ist der Aufstand allem Anschein nach von der staat¬
lichen Militärpolizei in Sao Paulo in Szene gesetzt worden , die sich
im Besitz von .

',0 Flugzeugabwebrkanonen befindet . Es bestätigt sich,
daß sämtliche Garnisonen des Siaates Sao Paulo zu den Aufständi -
schen übergegangen sind.

-i5

X Rio de Janeiro , 12 . Juli . Präsident Bargas hat
im Hinblick auf die zugespitzte Lage in den Südstaaten die äußersten
Abwehrmaßnahmen ergriffen und die g e s a m t e n H e e r - und
Marine st reitkräste gegen die Aufständischen tn Sao Paulo
mobilisiert . Der Hafen von Santos ist für die inter «
nationale Schiffahrt geschlossen. 800 Seesoldaten find dorthin unter -
wegs . Fremde Schiffe müssen unmittelbaren Kurs von Rio de
Janeiro nach Montevideo und Buenos Aires nehmen . Präsident
V a r g a s erklärte , er werde nie vor den Aufständischen kapitulieren ,
ihnen aber Gelegenheit geben , den unsinnigen Streit rechtzeitig
auszugeben .

Präsident V a r g a s erklärte auf alle Handelsschulden , auch
auf solche in fremden Valuten , ein Moratorium , das bis zum
31 . August läuft - Weiter unterzeichnete Vargas einen Erlaß , nach
dem 30 führende Männer und Frauen zur Ausarbeitung einer neuen
Verfassung zusammenberufen werden .

Zum Tode Balas.
NM . Prag , 12 . Juli . lEigcner Drahtbericht der Badischen Presse . )

Ueber den Flugzeugabsturz Batas wird weiter bekannt , daß zur
Zeit des Aufstieges dichter Nebel über dem Privat -Flugplatz Batas
nahe der von ihm ausgebauten Stadt Z l i n in Mähren lag . Ob -
wohl seine engsten Mitarbeiter im Hinblick auf das unsichtige Wetter
ihren Chef vor dem heutigen Fluge warnten , ließ sich Bata davon
nicht abhalten . Bereits wenige hundert Meter nach dem Aufstieg
stürzte das Flugzeug mit großer Wucht auf die Erde nieder wo sich
die Trümmer tief in die Erde bohrten . Der Flugzeugführer
Broutschek war sofort tot . Bata erlitt sehr schwere
innere Verletzungen . Gleich nach dem Absturz der drei -
motorigen Junkersmaschine , der von der Bevölkerung sofort bemerkt
worden war , eilte das gesamte Aerztepersonal des Zliner Kranken -
Hauses zur Unfallstelle , doch war jede Hilfe vergebens . Bata , der
aus Mund , Ohren und Nase stark blutete , verschied binnen wenigen
Minuten .

Der Stadt Zlin bemächtigte sich ungeheure Aufregung ,
die sich deutlich in der gesamten tschechischen Presse von Prag wider -
spiegelt . Die Blätter gaben eine Extraausgabe mit Rückblicken auf
das Leben Batas aus . ohne vorläufig im geringsten das Unglück
nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu beurteilen oder auch
nach den Ursachen zu forschen . Als Ursache wird angenommen , daß
das Flugzeug gleich nach dem Aufstieg in eine dicke Nebelwolke
geraten ist und der Pilot notlanden wollte .

Thomas Bata wurde im Jahre 1876 als Sohn eines Schusters
in Zlin geboren . Aus kleinen Anfängen arbeitete er sich in ver -
hältnismäßig kurzer Zeit zu dem mächtig st en Großindu -
striellen der Tschechoslowakei empor . Seine riesigen Be -
triebe , in denen täglich 100 000 — in Zeiten der Hochkonjunktur sogar
130 000 — Paar Schuhe erzeugt wurden , waren nach amerikanischem
Muster errichtet , Bata verbrachte selbst lange Zeit in Amerika , um
die modernsten Fabrikanlagen kennen zu lernen und nach ihrem
Vorbild die Fabrik von Zlin zu einem Weltunternehmen
auszugestalten . Er arbeitete in großer Unabhängigkeit von den
Banken , da er sein eigenes Geldsystem hatte , nämlichmiteinem
Teil der Arbeitslöhne seine Industrie zu finan -
zieren und zwar so , daß jedem Arbeiter ein gewisser Prozentsatz

des Lohnes abgezogen und dem Unternehmen gutgeschrieben wurde .
Bata verfügte über ungeheure Reserven , die es ihm möglich machten ,
selbst den schwersten Auswirkungen der Wirtschaftskrise mehr als
andere große Unternehmen standzuhalten , wenngleich er in dn letzten
Zeit infolge des Ausfalls der Auslandsmärkte zu starkem Ab -
bau unter seinen Arbeitern gezwungen war . Er erzeugte neben
Schuhen sämtliche Bedarfsartikel des täglichen Lebens für seine
Arbeiter . Er unterhielt eigene Verkaufsstellen von Lebensmitteln ,
baute in großzügiger Weise Arbeiterwohnhäuser , Straßen und Tele -
phonleitungen und war damit eine der geachtetsten Persönlichkeiten
des tschechischen Wirtschaftslebens .

Sein Tod hat in weiten Kreisen große Bestürzung ausgelöst . Die
bereits umlaufenden Gerüchte über einen Selbstmord Batas
scheinen vollkommen aus der Luft gegriffen zu fein .

Landendes Flugzeug tötet einen Landarbeiter.
ICD München , 12 . Juli . Am Dienstag nachmittag wurde der

Landarbeiter Busl , der in der Nähe des Flugplatzes be« München
beim Mähen beschäftigt war , von einem zur Landung niedergehenden
Flugzeug derart gestreift , daß er auf der Stelle tot war .

Tages -Anzeiger .
(Näheres siebe tm Inseratenteil .) '

Mittwoch , den 18 . Juli .

fommer
-Qverette — Konzertbaus : Friederike , 20—23 Ufir .

tadtaarten : Ttreich -Äonzert (Wlbarm Orchester ) , 16— 18 .30 IIb * .
Gartenbau » » « « : Besichtigung dcr Ztadtaartncrci , 20 Uhr , hieraus Bei «

sammensetn tm Ticraarten -Restaurant .
Kassee Bauer : To » dcr ->lmi,ert , 20.30 Uhr ,
Uassee Museum : (« esellschastS -Tanz .
Wiener Hos : Tanz .
Rest . ttönicnracheu : Tan, .
Rest . Moniuacr : Konzcrt .
Gloria - Palast : Dcr Kcldherrnbügel .
Nckidcu, - Lichtspiele : Tie Dame am Steuer .
Palast -Licktsviele : Durchlaucht amüsiert sich .
Äammer -Lichtspiele ~Das alte Lieö . — Drei Tage aus Leben und Tod .

L

Gespräch mit Pirandello .
IurKrise des italienischen Thealers . - „ Das lebendige

Theater wird niemals aussterben ". - Nene Pläne .
Von unserem Vertreter Kurt Kornicker .

Rom , im Juli .
Pirandello war in den letzten Jahren nur selten in Rom

anzutreffen . Er reiste viel , war längere Zeit in Paris und dann
hörte man erst wieder von ihm , als er zum Mitglied der Kgl . Aka-
demie von Italien ernannt wurde und dort in der Villa Farnesina
eine große Festrede über seinen engeren Landsmann Giovanni
Berga hielt . Unlängst traf ich ihn bei einer Generalprobe in der
römischen Oper , sprachen wir von gemeinsamen Freunden und Be -
kannten und verabredeten ein Plauderstündchen für den kommenden
Nachmittag .

Es war in der via Piemonte hoch oben im vierten Stock , wo
man einen wundervollen Ausblick auf die Parkanlagen der Villa
Borghese hat und wo Luigi Pirandello zu wohnen pflegt , wenn er
hier in Rom bei seinem Sohne zu Gast weilt . Ein kleiner , etwa sechs -
jähriger Junge öffnete mir , ein dunkeläugiges lebendiges Kerlchen ,
und brüllte nach rückwärts in den dunklen Korridor : „Nonno , c 'e
Visits !" Großvater , Besuch ist da . Als ich ihm dann im Salon gegen -
über faß , dem Fünfundsechzigjährigen , diesem Sizilianer mit dem
unversiegbaren , geistsprudelnden Humor und dem ewig jungen Tem -
perament , um das ihn mancher Jüngling beneiden könnte , da mußte
ich mich erst sammeln und überlegen ! ist es denn möglich , daß dieser
Feuerkovf , daß dieser blutvolle MenH und Künstler schon Großvater
ist . Ich dachte unwillkürlich an die Figuren seiner letzten Werke und
an die junge blendend schöne Schauspielerin , der er viese Stücke auf
den Leib geschrieben hat . Und es kam mir ganz unwirklich vor . Es
wird auch dem Publikum ewig schwer fallen , sich einen Dichter als
Großpapa vorzustellen . Hätte ich nicht zufällig die reizende Bekannt -
ichaft seines Enkels gemacht , der aussieht , als ob er der Palette eines
Murillo entsprungen wäre , ich hätte es selber nicht glauben wollen .

Pirandello ist seit seinem Weltruhm vor einigen Jahren , seitdem
man ihn in Deutschland mit Hunderten von Aufführungen auch
seiner schwächeren Werke zu Tode gehetzt hatte , etwas in Vergessen -
heit geraten . Mit Unrecht , denn er ist bei allen Bizarren und Zele -
bralen , bei aller Freude am Philosophieren und Experimentieren ,
und bei all dem , was uns besonders in Deutschland durch schlechte
Uebersetzungen verloren geht , ein unerhörtes Talent und die bei
weitem überragende Erscheinung der heutigen Literatur in Italien .
Er ist bei allem Humor und dem leidenschaftlichen Temperament des
Sizilianers ein überaus ernster Künstler . Es ist nicht zufällig , daß er
in Bonn studiert und die römischen Elegien Goethes ins Italienische
übertragen hat .

Ich fragte ihn nach seinen neuen Plänen und nach dem , was
man sich unlängst über seine Filmprojekte erzählte . Die Zei -
tungen hatten berichtet , daß er eine neue Art des Films schaffen , Um
vom Manuskript her völlig reformieren wollte . „Das sind Phantasien ,
sagte mir Pirandello . Gewiß , ich habe mich viel mit dem Film und

seinen Zukunftsmöglichkeiten beschäftigt . Es ließe sich noch viel aus
ihm machen und er hat seine Möglichkeiten noch bei weitem nicht
ausgeschöpft . Daß man noch zu wenig Kunst und viel zu viel Massen -
wäre liefert , liegt vor allem in dem geschäftlichen Betrieb , bei den
großen Konzernen und den Finanzleuten . In Hollywood wird gegen -
ivärtig ei » Film von mir mit Greta Garbo gedreht nach dem
Theaterstück „Come tu mi vuoi " oder „Wie Du mich willst .

" Ich habe
nur das Manuskript geliefert ! mit der Inszenierung habe ich nichts
zu tun oder , genauer gesagt , möchte ich nichts zu tun haben , denn die
Geschäftsleute hätten mir doch nicht freie Hand gelassen und da habe
ich mich halt mit dem Honorar für mein Manuskript begnügt . Er
nannte mir auch ganz offen die Summe , die in Dollar ein kleines
Vermögen darstellt , die ich aber der Diskretion halber hier nicht nen -
nen möchte .

Wir kamen dann auf das Theater und fein gegenwärtiges
Schaffen zu sprechen . Pirandello arbeitet zur Zeit an zwei Komödien
„Quando si e qualcuno" für Ruggero Ruygieri und „Trovarsi " für
Marta Abba . Die erstgenannte wird gemeinsam mit dem Schauspiel
„I Giganti della montagn »" (Bergriesen ) , das auch schon von
einigen deutschen Bühnen angenommen wurde , demnächst in New -
york ihre Uraufführung erleben . „Bergriesen " ist eine Art moderner
Mythos der Kunst . In „Trovarsi " ist , wie schon der Titel besagt , das
Problem des sich Suchens , des zu sich selbst Vordringens , das Pro -
blem des Peer Eynt in neuer Form gestaltet . Das Werk , das er
eigens für Ruggieri geschrieben hat , behandelt die Grimasse des Ruh -
mes , die Tragödie dessen, der die Rolle spielen muß , die die anderen
ihm angedichtet haben , die Rolle , deren Gefangener er wird . Es ist
ein ähnliches Problem wie er es in seinem bisher erfolgreichsten
Werk „Heinrich IV.

" behandelt und zu einem wayren Kabinettstück
moderner Dramatik gestaltet hat .

Pirandello glaubt trotz der Krise , die wir heute durchleben ,
trotz Boxkämpfen , Jazzband und Tonfilm an eine Zukunft des
Theaters . Das echte, künstlerische Theater könne nicht sterben ;
es sei der vitalste Ausdruck des Lebens . Pirandello trägt sich mit dem
Gedanken , das System der wandernden Kompanien in Italien , das
hier immer noch bei weitem vorherrschend ist , zu reformieren und in
den größeren Städten eine Reihe stabiler Schauspieltheater zu schaffen.
Er hofft , daß es unter Mitwirkung des Staates und der Kommunen
gelingen werde , die nötigen Mittel dafür aufzubringen . In Rom
trägt man sich seit langem mit der Idee der Schaffung eines staat -
lichen Schauspielhause °i, zu dem das Teatro Argentina aus -
ersehen ist . Auch der Name Pirandellos wurde mehrfach in diesem
Zusammenhang genannt . Pirandello sprach kürzlich mit Mussolini
über dieses Thema . Er glaubt , daß der Staat in absehbarer Zeit so -
wohl auf dem Gebiet des Theaters wie dem des Filmwesens ent -
scheidende Reformen durchführen werde . Der Moment dafür sei nicht
günstig wegen der allgemeinen wirtschaftlichen und finanziellen
Krise . Aber auch darin dürfte schließlich einmal eine Aenderung ein -
treten . Das italienische Theater habe eine so große Tradition und
ein so großes Reservoire an jungen , wirklich begabten Künstlern ,
daß man wohl auf eine Renaissance hoffen dürfe .

Pirandello ist O p t i m i st. Er hat die klugen gütigen Augen
eines Weisen . Der Dichterphilosoph , wie sie ihn hier nennen , hat je -
doch in seiner ganzen geistigen Haltung , in dem leuchtenden Humor

seiner Augen und dem liebenswürdigen Charme seiner Umgangs -
formen , nichts Gekünsteltes , irgendwie Doktrinäres . Cr wehrt sich
auch gegen den sogenannten „Pirandellismus "

, das Schema , in das
man ihn und sein Werk einzupressen versucht . Mussolini hat in seinen
unlängst erschienenen Gesprächen mit Emil Ludwig gesagt : „Piran -
dello macht eigentlich , ohne es zu wollen , faschistisches Theater : die
Welt ist so, wie wir sie machen wollen , sie ist unsere Schöpfung ".
Ich glaube , dieser Ausspruch trifft nur das Alleräußerlichste der
Kunst Pirandellos , deren Humanität und tiefe Menschlichkeit welten¬
fern von allen politischen Strömungen , von allem politischen Gezänk
unserer Tage ist.

Afrikaforscher von einem Düffel getötet.
Vor ein paar Wochen wurde aus Afrika gemeldet , daß der eng -

lische Forscher Dr . Cuthbert Ehristy auf einer Expedition im bel -
zischen Kongogebiet ums Leben gekommen ist. Die Nachricht erregte
umsomehr Teilnahme , als Dr . Ehristy sich zu Beginn dieses Jahres
durch eine eingehende Untersuchung der Sklavereiverhältnisse in dem
afrikanischen Negerstaat Liberia einen internationalen Namen g« '
macht hat . Ueber die näheren Umstände seines tragischen Tode ?
sind erst in den letzten Tagen Meldungen nach London gelangt . Da -
nach ist der Forscher von einem verwundeten Büffel ge «
tötet worden . Dr . Ehristy befand sich auf der Elefantenfagd und
war von drei einheimischen Elefantenjägern begleitet , außerdem von
2S Trägern . Eines Tages sichtete er eine kleine Büffelherde und
feuerte auf kurze Entfernung . Ein junger Büffel , durch den Schuß
nur leicht verwundet , griff den Jäger an . schleuderte ihn in die
Luft und spießte ihn auf . Die Elefantenjäger konnten ihn erst töten ,
als das Unglück bereits geschehen war . Dr . Ehristy wurde auf einer
Bahre in das Lager getragen , wo er starb , ehe ärztliche Hilf « zur
Stelle war .

Rekord dcr Hörerzahl in Erlangen . An der Universität Erlangen
studieren im laufenden Sommersemester mehr als 2400 Hörer und
Hörerinnen : das ist die bisher höchste Besucherzahl , die Erlangen j«
aufzuweisen hatte . ,

„Bauern , Bomben , Bonzen " als Theaterstück . Hans Fallado »
Werl „Bauern , Bomben , Bonzen "

, deen Thema — die Bauernbewe «
gung im Holsteinischen gegen Steuerdruck und Zwangsversteigerun «
gen , — in der ursprünglichen Romanform so viel Aufsehen erregte ,
wird nunmehr auch dramatisiert . Das Stück wird in der kommenden
Spielzeit am Schillertheater uraufgeführt werden .

Galsworthy als Opernlibrettist . John Galsworthy , der gefeierte
englische Romanautor und Bühnenschriftsteller , ist unter die Ueber «
setzer von Opernlibretti gegangen . Es ist allerdings kein geringeres
Textbuch als das von Bizets „Carmen "

, das er ins Englische übet '
trug . Londoner Zeitungen berichten , daß es sich nicht nur um die
erste , gute , sondern überhaupt um die erste englische Bearbeitungder
„ Carmen " handelt , die bisher in der gesamten angelsächsischen Welt
nur französisch oder italienisch aufgeführt wurde .
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Kehler Bilderbogen / Sommerliches Lebe «
und Treiben .

Um die Zeit der Heumahd stiegen geradezu festliche Sommertage
ans Rheinufer und breiteten ihre Pracht weit hinüber über die
Kinzig . Der Heuduft einer guten Ernte drang bis in die Stadt mit
den Rauchfahnen der Fabriken und Schlepper und mit dem arbeits -
frohen und arbeitsgesegneten Rheinhafen und bis zur Rheinbrücke
mit den Pah - und Zollhäuschen ; denn auch am Rheindamm und im
Rheinvorland wurde Eras gemäht . Der Heuernte folgte der „Com -
merschnee " der Rheinpappelblllten , die seidenglänzend die Luft wölk -
ten und den gemähten Rasen streichelten . Doch alsbald schwemmte
Regen diesen Blütenschaum weg , und jctet ist sogar das ganze Rhein -
Vorland überschwemmt bis zum Fuße oes Rheindamms . Die Rast -
und Ruhebänke stehen bis zu den Lehnen im wirbelnden , gelblichen
Wasser und der Rhein erscheint doppelt so breit wie gewöhnlich .
Große Schlepper liegen hart am Strand und warten , bis sie bei
niedrigerem Wasserstand wieder durch die Brücke können , das geht
manchmal langsam und manchmal schnell. Die Kehler Jugend hat
nun einen gewaltigen Planschbecken am Rhein , und davon macht sie
ergiebigen Gebrauch . Es ist lustig , die Buben zu sehen , wie sie in
Bädehoschen auf langen Brettern sitzen und mit einer schmalen Latte
oder einem Prügel diese ihre einfache Eondola durch Baum und
Strauch hindurch

'
balainieren , so geschickt und flink , als hätten sie nie

etwas anderes getan . Die Spaziergänger haben nun nur den hohen
Rheindamm für sich, und die kühnen Rheinschwimmer , die so freudig
am Pionierübunasplatz badeten , müssen ins Altrheinbad . wo Kälte
und Wärme des Wassers ganz plötzlich wechseln sollen wie man sagt ,
oder an den alten , etwas verschlammten Kinzigstrand .

Abends bringt die Nähe so vielen Wassers immer hübsche Kühle ,
wenn einmal der „Sommerregen " ausbleibt . In den Gärten ist all -
Überall in Dorf und Stadt Kehl üppigste Rosen - und Blumenpracht .
In einem Garten in der Goldscheuerstraße blüht soga .' die wunder -
bare Passtonsblume . Diese Blume öffnet tätlich Stern um Stern
ihrer großen , seltsamen und einzig schönen Blüten , und in der Nibe -
lungenstraße duften die Sommerlinden herrlich .

lieber all diesem Sommerblust hört man oft das Schnurren der
Flugmotore aus dem Elsaß , und ins Bad braucht man keine Uhr
mitzunehmen , weil Punkt sechs Uhr das Verkehrsflugzeug über den
Rhein fliegt . In der Nähe des Rheinvorlandes , nicht weit vom
Schloßjockeleskopf , entsteht die neue Randsiedelung Kehls . Ein
Dutzend Häuschen stehen schon unter Dach und Fach , und ein weiteres
Dutzend soll noch diesen Sommer unter Dach kommen , und das andere
Viertelhundert soll im nächsten Jahre folgen . Um die Häuschen ist so-
viel Garten - und Ackerland , daß leder Siedler eine Nebenerwerbs -
Möglichkeit hat . Er soll in der Lage lein , einen Teil seines Lebens -
Unterhaltes aus eigener Scholle zu zieyen : denn auch in Kehl , wo ja
dank der Möglichkeiten , in Strasburg zeitweise und wechselnd Arbeit
zu finden und dank der Kinziarequlierung weniger Arbeitslose waren
wie sonstwo , sind selbstverständlich auch die Notstände des ganzen
Landes fühlbar . Die Kaufkraft in allen Volksschichten wird immer
geringer , und in Kehl , das sich in seinen Preisen immer ein wenig
dem nun schon seit langem teueren Westen angleicht , ist es darum
umso • nötiger , daß Erwerbslose Möglichkeiten finden , das Aller -
nötigste zum Leben selbst zu pflanzen . Es ist ein Glück, daß die
Hanauer Milch so ausgezeichnet ist , und daß hier noch die Möglich -
keit besteht für die Hausfrau , die immer weniger Hamchaltungs -
geld bekommt , Milch zu beziehen , die rahmreich ' st : denn den Rahm
extra zu kaufen , dafür reicht es auch bei den meisten „Festbesoldeten "
mit Kindern kaum mehr und gerade die Kinder brauchen fette und
rahmige Milch . Und eben diese gute Milch entschädigt dafür , daß
sonst nicht viele Fettaugen auf der Daseinssnppe des Alltags schwim-
men . Was es hier an Abwechslung gab , das sind außerhalb des Ki -
nos einige sportliche Veranstaltungen , unter anderem auch ein Ten »
nisturnier Karlsruhe — Kehl , und ein hübscher Unterhaltung « -
abend des Kehler Orchestervereins , der sich mit dem Volksbühnen -
bund zusammengetan hat zur Kulturarbeit des nächsten Winters , so-
fern hierfür noch Möglichkeiten bestehen sollten .

Gauumsiksesl in Schutterwald.
fz. Schutterwald , 12. Juli . Der Musikgau Hanauerland und

Umgebung veranstaltete letzten Sonntag in Schutterwald sein
4 . Gaumusikfest in Verbindung mit dem 20. Stiftungsfest des ört¬
lichen Musikvereins . Nicht weniger als 20 Musikkapellen nahmen
an dem Freundschaftstreffen teil . Ein Fackelzug mit anschließendem
Bankett auf dem Festplatz (Schulgarten ) leitete am Samstag abend
den eigentlichen Festtag in üblicher Weise ein . Bei letzterem be-
stritten die Kapellen Zell - Weierbach und Schutterwald den must -
kalischen Teil . Am Sonntag besuchte nach dem allgemeinen großen
„Wecken" der Musikverein den Frühgottesdienst und ehrte seine
Toten durch mehrere Choräle . Von 11 Uhr ab zogen die Eastver -

eine mit klingendem Spiel ein und ordneten sich um 2 Uhr mit
den übrigen teilnehmenden Vereinen zum F e st z u g . der sich vom
Unterdorf zum Festplatz bewegte . Der sür das Fest praktisch einge -
lichtete Schulgarten konnte die große Zahl der Einheimischen und
Festgäste kaum fassen . Nach zwei Gesamtchören sämtlicher Kapellen ,
die in ihrer wuchtigen Tonwirkung bei den Zuhörern einen über -
wältigenden Eindruck hinterließen , entbot der Vorstand des fest-
gebenden Vereins , S ch l e y . den Vereinen und Gästen herzliches
Willkommen mit einem dreifachen Hoch auf den Musik -
oau . Bürgermeister I . Junker begrüßte die Festteilnehmer im
Namen der Gemeinde und schloß mit einem Hoch auf Heimat und
Vaterland . Gaupräsident N ü ck l e s - Sundheim dankte dem Bruder -
verein Schutterwald sowie der Gemeindeverwaltung und der Ein -
wohnerschaft für die harmonische Zusammenarbeit zur Durchführung
des Gaumusikfestes . Dann konzertierten die einzelnen Vereine und
boten in buntester musikalischer Abwechslung beachtliche Darbietun -
gen aus dem reichen Schatze deutscher Tonwerke , die jeweils von
der Zuhörerschaft mit reichem Beifall bedacht wurden . Eine Tanz -
belustigung am Abend gab dem ereignisreichen Tage den Abschluß .
Der Montag brachte als Ausklang des Festes allgemeine Volks -
belustigungen mit Tanz , die sich ebenfalls eines zahlreichen Besuches
erfreuen durften . ^

Knielingen , 12 . Juli . (Zum Fest der „Eintracht ".) In Ergänzung
unseres Berichts über das R >- jährige Stiftungsfest des Gesangvereins
„Eintracht " ist noch zu erwähnen , daß im ersten Teil des Festbanketts
Frl . Scheurig einen Prolog sprach , der ein vortreffliches rezita -
torisches Können der Sprecherin erkennen lieft . — Bei dem Fest
waren übrigens als Gastvereine auch noch der Gesangverein ..Lieder -
kränz " Daxlanden und die Gesangsabteilung des Vereins Karlsruher
Lokomotivführer anwesend - Sämtliche Verein « erhielten ein « Goethe -
medaille .

Denkmalsweihe in Tauberbischofsheim.

Phot . : Heer -Tauberbischofsheim .
Unter großer Beteiligung der Bevölkerung wurde am vergang «-

nen Sonntag in Tauberb i f ch o f s h e i m das neuerrichtete Ge-
fallenendenkmal der Stadt enthüllt . Das schöne Denkmal , das der
Würzburger Heuler entworfen hat , wurde von Bildhauer Fleck -
Tauberbrschofsheim ausgeführt und wurde in den Anlagen an der
Tauberbrücke aufgestellt . Unter den Festgästen befand sich auch der
badische Staatspräsident Dr . Schmitt .

Kochwasser im Angelbachlal.
Furchtbarer Schaden auf den Fluren .

(Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Wiesloch , den 12. Juli .
Heute nachmittag kurz nach 4 Uhr ging über das hintere

An g e l b a ch t a l ein schweres Gewitter nieder , das über eine
Stunde andauerte . Schwere Wolken bedeckten den Himmel , als nach
einer fast unerträglichen Schwüle mit einem Windzug , der von Süd -
westen herkam , ein Wolkenbruch einsetzte , der innerhalb kurzer Zeit
die Straßen teilweise bis zu einem halben Meter unter
Wasser setzte . Wie durch ein Wunder wurden die Orte des vordere
Angelbachtales von dem Unwetter verschont . Oberhalb von Mül -
hausen bis nach W a l d a n g e l l o ch ist der Angelbach über seine
Ufer getreten und hat die umliegenden Felder und Wiesen weit und
breit überschwemmt . In Eichtersheim sind einige Häuser voll -
kommen von den ungeheuren Wassermengen eingeschlossen worden .

Unaufhörlich arbeitet » die Feuerwehr und die Dorfbewohner ,
um die treibenden Balken und gewaltigen Holzmassen aus dem
Angelbach zu entfernen , damit die Fluten , die alles , was ihnen in
den Weg kam , mitzureißen drohten , abziehen konnten . Die Getreide -
und Tabakfelder in Richtung Waldangelloch liegen teilweise
wie gewalzt am Boden . Das Vieh mußte in manchen Häusern aus
den Ställen geschafft werden , die mitunter über einen Meter hoch
mit Wasser angefüllt wurden .

Die Angelbachtalbahn konnte infolge Unterspülung der Gleise
nicht verkehren . Der Schaden dieses Unwetters , wie es seit einem
Jahrzehnt hier nicht mehr erlebt worden ist, ist unübersehbar .

Wieder ein Unwetter über Baden-Baden .
Baden -Baden , 12. Juli , lieber dem westlichen Teil der Stadt

ging heute nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr wieder ein wolkenbruch -
artiges Unwetter nieder , das einen solchen Umfang annahm , daß
die Feuerwehr alarmiert werden mußte . In der Fürstenbergallee

Im Zeichen der Aeicbskagswahl .
Wahlvorschlagsliste der Staatspartei Badens .

Die Staatspartei hat folgende Spitzenkandidaten für die Reichs -
tagswahl aufgestellt : 1 . Hermann Dietrich , Reichsfinanzminister
a . D ., Wildgutach , 2. Konrad Fischer , Zimmermeister , Handwerks -
kammerpräsident und Landtagsabgeordneter , Konstanz , 3. Frau
Emma K r o m e r , Hausfrau , Ziegelhausen .

Die Kandidatenliste der Wirtschaftspartei .
Di « Wirtschaftspartei in Baden hat für die Reichstagswahlen

folgende Kandidaten aufgestellt : 1 . Josef Wallmann , Kaufmann
ln Kaiserslautern , der bisher schon dem Reichstag angehört hat
2 . Josef Spielmann , Landtagsabgeordneter , Freiburg , g. Karl
Helfer , Kaufmann , Pforzheim .

Immer wieder politische Ausschreitungen.
Mannheim , 12. Juli . Montag vormittag bildete sich im Straßen -

Aug zwischen den R und ^ - Quadraten und den angrenzenden Seiten -
straßen eine Ansammlung von mehreren hundert Personen , welche
der wiederholten Aufforderung der Polizeistreife , weiter zu gehen ,
kein« Folge leisteten . Die Beamten wurden durch Sprechchöre über -
schrien und ausgepfiffen . Daraufhin wurde das Usberfallkommando
eingesetzt , das unter Anwendung des Gummiknüppels die Straßen
säuberte . Drei Personen wurden festgenommen . Zu gleicher Zeit
wurde ein 18 -jährig « r Installateur , wie der Polizeibericht weiter
meldet , von etwa 30 Angehörigen der Eisernen Front angegriffen ,
Su Boden geschlagen und verletzt . Die Täter gingen flüchtig .

Zum Verbot des „ Donau -Bote " .
Wie bereits gemeldet , hat das vom badischen Innenminister an -

gerufene Reichsgericht entschieden , daß das vom Reichsminister des
Innern geforderte Verbot der in Donaueschingen erscheinenden Zei -
tung „Donau - Bote " zulässig sei . aber nur auf drei Tage .

Zu dem Einwand des badischen Innenministers , daß das Er -
suchen des Reichsministers des Innern zu spät gestellt sei , bemerkt
das Urteil des Reichsgerichts , daß dieser Einwand beachtlich sei .
Denn das Verbot einer Zeitung sei keine strafähnliche Maßnahme ,
sondern trage einen präventiv - polizeilichen Charakter . Das Reichs -
gericht kommt aber zu dem Standpunkt , daß im Falle des „Donau -
Bote " der präventiv -polizeiliche Charakter des Verbotes gewahrt sei.
Hinsichtlich der Dauer des Verbots wurde aber mit Rücksicht darauf ,
daß das Verbots : riuchen zu spät gestellt wurde und daß die Zeitung
bisher noch nicht beanstandet worden ist, eine Verbotsdauer von
3 Tagen als genügend erachtet .

Aufhebung badischer Schulanstalle «.
Wie das Amtsblatt des Badischen Ministeriums des Kultus

und Unterrichts meldet , sind zum Schulbeginn die Realschulen
Mannheim - Feudenheim und Pforzheim , die Mädchen -
^ealschule Lörrach und die siebten Klassen der Realschulen
Emmendingen , Gernsbach und Neustadt i . Schw . auf -
gehoben worden .

Schiedsspruch für die bad . Textilindustrie.
Wie bereits bekannt , wurde vom Verband süddeutscher Textil -

arbeiter angeordnet , daß di« Arbeitsverträge der badischen Tertil -
arbeiterschast zum Zwecke des Lohnabbaues zum 11 . Juli gekündigt
wurden . Die Gewerkschaften haben daraufhin die Schlichtungsaus -
schösse des Landes angerufen . Der Schlichtungsausschuß Karlsruhe
hat nunmehr am Dienstag nach mehrstündigen Verhandlungen für
das ganze Land Baden folgenden Schiedsspruch gesällt , der einen
Mittelweg zwischen den beiden Standpunkten geht :

„ Zwischen dem Deutschen Textilarbeiterverband (Gau Baden )
und dem Zentralverband christlicher Textilarbeiter (Bezirk Baden )
einerseits und dem Verband Süddeutscher Tertilarbeitgeber (Landes -
gruppe Baden ) andererseits gilt folgender Tarifvertrag :

Der Lohntarif , wie er im Schiedsspruch vom 18 . Januar 1932
niedergelegt wurde , wird mit der Maßgabe aufrecht erhalten , daß
der Ecklohn des männlichen Arbeiters über 25 Jahre sich bis ein -
schließlich 6. August 1332 auf 54 Pfennig berechnet , von da an
auf 52 Pfg . Die übrigen Positionen des Lohntarifs errechnen sich
nach dem bisherigen Schlüssel , wobei Bruchpfennige unter 0 .5 ab -
und über 0,5 aufgerundet werden . Dieses Lohnabkommen ist mit vier -
wöchiger Dauer erstmals am 1 . November 1932 kündbar . Erklärung ?-
frist über Annahme oder Ablehnung des Schiedsspruchs läuft am
15 . Juli mittags 12 Uhr ab .

"

Die Arbeitsgebiete staatlicher Versuchsanstalten
Durch einen Erlaß des Ministers des Innern ist in den Arbeits -

gebieten der Weinabteilung der Versuchsanstalt Augustenberg
und des Weinbauinstituts in Freiburg eine Trennung derart
vollzogen worden , daß der Versuchsanstalt Augustenberg als Arbeits -
gebiet die Landeskommissariatsbezirke Karlsruhe und Mannheim
und dem Weinbauinstitut in Freiburg die Landeskommissariatsbezirke
Freiburg und Konstanz zugewiesen wurden .

Winzer , Wirte , Winzergenossenschaften , Weinhändler und son-
stige Interessenten , welche Wein und Moste in den genannten An -
stalten untersuchen lassen wollen , haben zu beachten , daß die Ein -
sendungen aus den Landeskommissariatsbezirken Karlsruhe und
Mannheim in Zukunft nur noch nach Augustenberg und die Einsendun -
gen aus den Landeskommissariatsbezirken Freiburg und Konstanz
nur noch an das Weinbauinstitut in Freiburg zu erfolgen haben .
Dasselbe gilt für die Einholung schriftlicher Auskünfte , insbesondere
auch bei der Ausübung der keilerwirtschaftlichen Beratung und bei
der Abhaltung von Vorträgen durch Beamte der beiden Anstalten .
Entsprechende Anfragen und Anträge sind jeweils an die zuständige
Anstalt zu richten .

w . Schliengen , 12 . Juli . Frau Medizinalrat R o ß w o g , die
Mitbegründerin und langjährige Präsidentin des hiesigen Frauen -
vereine konnte hier in körperlicher und geistiger Frische ihren 8».
Geburtstag feiern . Unermüdlich war die Jubilarin während des
Weltkrieges tätig . In Anerkennung der Verdienste wurden ihr viele
Ehrungen zuteil .

stand das Wasser 30 Zentimeter hoch , in der Umgebung der Bern -
harduskirche war der Niederschlag so groß , daß die Straßenbahn
etwa eine Stunde lang nicht fahren und der Verkehr nach der West -
stadt durch Autobusse aufrechterhalten werden mußte . In den an -
liegenden Gärtnereien und Fluren ist ein erheblicher Schaden ent -
standen .

*
— Auenheim (bei Kohl ) . 12 . Juli . (Hochwasserschäden .) Das

Hochwasser des Rheins der letzten Tage hat die tiefergelegen -en Fel -
der des Rheinoorlandes völlig unter Wasser gesetzt. Die in schönster
Blüte stehenden Kartoffelfelder sind verwüstet und auch die übrigen
Felder haben sehr gelitten . Nach dem schweren Schaden durch das
Kinzigihcchwasser im letzten Winter trifft der erneute Hochwasser -
schaden die Anpflanzer um so herber , weil es meist kleine Landwirte
sind.

Brand durch Blitzschlag .
M . Oe st ringen , 12 . Juli . Heute mittag gegen 4 Uhr zog

ein schweres Gewitter über unser Dorf . Plötzlich um M5 Uhr
hörte man einen surchtbaren Knall und schon stand die Scheune de»
Gastwirtes Otto H o f f m a n n , Gasthaus „zur Sonne ", in hellen
Flammen und brannte bis auf die Grundmauern nieder . Auch di«
angrenzende Nachbarscheune wurde trotz des intensiven sosortigen
Eingreisens der hiesigen Feuerwehr von den Flammen ergriffen und
brannte ebenfalls völlig aus . Auch ein Teil des dazu gehörigen
Wohnhauses wurde dabei schwer in Mitleidenschaft gezogen . All -
gemein anerkannt wurde die große Hilfsbereitschaft der hiesigen
Feuerwehr , die durch ihre unermüdliche Arbeit die bestehende Ge -
fahr für die um den Brandherd liegenden Nachbarhäuser erheblich
herabminderte . Der entstandene Schaden dürste durch Versicherung
gedeckt sein.

Frau und Kind schwer verbrüht.
Mannheim , 12 . Juli . Montag abend war die Ehefrau eines in

Käfertal wohnhaften Kaufmanns damit beschäftigt , auf einem Pe -
troleumkocher Wasser heiß zu machen . Beim Herumhantieren am
Kochapparat kippte dieser um und die Frau und ein neben ihr
stehendes 13 Monate altes Kind erlitten durch das heiße Wasser
schwere Verbrühungen und mußten in das Krankenhaus gebracht
werden . ★

• • Rettigheim b . Bruchsal , 12 . Juli . (Schwerer Motorradunfall .)
Bei einer Motorradfahrt nach Tairnbach stürzte der ledige Schuh -
macher Alfons G ö b e l von hier so unglücklich daß er einen Schädel -
bruch und außerdem eine schwere Gehirnerschütterung davontrug .
Seine Begleiterin kam mit weniger schweren Verletzungen davon .
Göbels Zustand ist sehr ernst .

Selbstmord eines Sparkassenrechners .
^ Rheinbischofsheim bei Kehl , 12 . Juli . Am letzten Montag

badete der Sparkassenrechner Michael Thorwarth mit seinem
12 jährigen Sohn in der Rench . Er ließ dann seinen Sohn allein
zurück und fuhr mit dem Rad davon . Später wurde das Fahrrad
am Rheinufer gefunden . Thorwarth hatte den Tod im Rhein ge -
sucht und gefunden und auch in einem Schreiben an das Bürger -
meisteramt mitgeteilt , daß er sich im Rhein das Leben nehmen
werde . Die Gründe zu der Tat sind noch nicht aufgeklärt .

+
= Heidelberg , 12 . Juli . (Im Neckar ertrunken .) Wieder hat der

Neckar ein junges Menschenleven gefordert . Der 22 jährige Tele -
graphenbauarbeiter Leopold Mermuth aus Wiesental begab
sich am Nachmittag an den Neckar, um zu baden . Nachdem er sich ab -
gekühlt hatte , schwamm er in den Neckar hinaus . Nach kurzer Zeit
wurde beobachtet , wie er die Hände emporstreckte und dann lautlos
versank . Nach einer halben Stunde konnte die Leiche geborgen
werden .

Auenheim (bei Kehl ) , 12. Juli . (Ein Greis aus dem Leben
geflüchtet .) Der 81 - jährige Altersrcntner Friedrich Britz wurde
erhängt aufgefunden . Sein gebrechlicher körperlicher Zustand dürste
ihn zu diesem Schritt veranlaßt haben .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten .
Aus dem Bereich des Justizministeriums :

Ernannt : Amtsgerichtsrat Dr . Edward Woerner m Psullendorf
unter Skia finita a » seinem Dienstsiv zugleich mm Amtsgerichtsrat in
Mehkirch , Äerichtsassessor Richard Schmitt aus Mannheim unter Ver¬
leihung 4cr AmtSbezetchn 'UNa „JuMrat " zum Notar in Adelsheim , Me
JustiMraktika nten Karl Bau ml e beim Landgericht SonftaiM und Hau »
Schrovv beim Amtsgericht Mannheim »u ^ » stizobersekretären , Justi «-
aMsteut Karl M ö ! e l beim Notariat MeiubischoktHeim »um Iusti »serretar ,
itc Jli 'stizaktuare Otto M n t I ch l e r beim Notariat Mefsmch , Eugen
Wenk beim Amtsgericht Mosbach und Adolf Koos beim Amtsocricht
Bruchsal , u Justizassistenteii ,

Verlebt .- Justizrat Ludmia Rettermann in Bieten nach Hastatt .
Aufseher Albe « Zuflucht bei den Strafanstalten in Mannheim Mm
Bezirksaelängnis Heidelberg .

Enthob ?« ans Antrag : Habrikdirektor Anton Kilcher In Kurtivano «n
von seinem Amt als Handelsrichter bei der Kammer für HandelSIa «d«i>
Seim Landgericht Konstanz .

k



Seit « 4. Rr . SSL Badische Presse / Morgen -Ausgabe Mittwoch , fett IS. Salt im

Die Veruntreuungen bei der Gemeinöesparkafse
Knielingen.

Die Angeklagten zu Geföngnisslrafen verurleill .

Aus der LandesyauptftaSt .
Karlsruhe , den IS . Juli 193S.

Sichere Dem Wahlrecht !
Die Wählerlisten liegen ab Sonntag , den 10. Juli , aus . Nur

solche Reichsangehörige sind zur Reichstagswahl zugelassen , die in
einer Wählerliste oder Wahlkartei eingetragen sind . Listen und Kar -
teien werden von der Gemeindebehörde geführt , in der der Stimm -
berechtigte seinen Wohnsitz hat ; bei ihr liegen die Listen vom Sonn -
tag , dem 10. , bis Sonntag , dem 17. Juli , aus . Pflicht eines jeden
Staatsbürgers ist es , die Listen während der Auslegungszeit ein -
zusehen oder durch eine zuverlässige Vertrauensperson einsehen zu
lassen . Fehlt sein Name , so mutz er dies sofort der Gemeindebehörde
mitteilen . Die Eintragung in die Wählerliste ist auch
Voraussetzung für die Ausstellung von Wahlschei -
nen für solche Wähler und Wählerinnen , die sich am
Wahltage auf Reisen befinden .

Bei der großen Arbeit , die die Anlegung der Wählerlisten für
die Gemeinden bedeutet und den zahlreichen Wohnungswechseln sind
Versehen bei Anlegung und Fortführung der Listen nicht aus -
geschlossen. Deshalb prüfe jeder Wähler die Listen auf Richtigkeit
Die Listen für die Karlsruher Wähler liegen bis einschließlich
Sonntag , 17. Juli , vor vormittags 9 Uhr bis 7 Uhr abends durch -
gehend und am Sonntag von 9 Uhr bis 1 Uhr im Konzert -
Haus auf .

Stimmabgabe im Reiseverkehr.
Wie bereits bekannt , werden bei der Reichstagswahl für den

Jnlandreiseverkehr über weite Strecken und für die am
Wahltag nach dem Ausland fahrenden oder vom Ausland zurück-
kehrenden Jnlanddeutschen auf wichtigen Bahnhöfen Wahlmöglich -
leiten geschaffen . Nach einer Verordnung des Reichsmini -
sters des Innern sind auf folgenden Bahnhöfen Abstimmungs -
Möglichkeiten für Reisende vorgesehen : Aachen Hbf . , Augsburg ,
Bentheim , Berlin Anhalter Vf . , Berlin Friedrichstraße . Berlin
Eörlitzer Bf ., Berlin Lehrter Bf ., Berlin , Potsdamer Bf . , Berlin
Schlesischer Bs ., Berlin Stettiner Vf . , Berlin Zoologischer Garten .
Bremen Hbf ., Breslau Hbf ., Charlottenburg , Cranenburg , Dt .-
Eylau , Dresden Hbf ., Emmerich , Erfurt , Flensburg . Frankfurt a .
Main Hbf ., F r e i b u r g (Brsg .) , Freilassing (gegenüber dem
Bahnhof im Bahnhofshotel Foeckerer ) , Friedrichshafen ( Hafenbahn -
Hof) , Groß Boschpol (Pommern ) , Hamburg Hbf ., Hannover Hbf . ,
Jnsterburg , Karlsruhe Hbf ., Kehl , Koblenz , Köln Hbf . ,
Königsberg , Konstanz , Leipzig Hbf ., Lindau , Marienburg . Mit -
tenwald (im Schulhaus Bahnhofstr . 404 in unmittelbarer Nähe des
Bahnhofs ) , München Hbf . , Münster/Westfalen Hbf . , Nürnberg
Hbf . , Passau , Regensburg , Saßnitz Hafen , Stettin , Stuttgart Hbf . ,
Tilsit , Trier , Warnemünde .

Das nähere , vor allem die Abstimmungszeiten auf den einzelnen
Bahnhöfen ergeben Merkblätter , die am Abstimmungs -
tag auf den wichtigsten Linien an die Reisenden verteilt werden .
Die Abstimmungsräume werden durch Plakate kenntlich gemacht .
An der Abstimmung auf den Bahnhöfen können nur solche
Reisende teilnehmen , die einen Stimmschein
besitzen . Das gleiche gilt für das Fahrpersonal .

Ehrenmal im Stadtteil Grünwinkel .
Die Einwohnerschaft des Vororts Grünwinkel haben sich vor vier

Jahren zur Aufgabe gemacht , den im Weltkrieg 1914—18 für das
Vaterland gefallenen Vätern und Söhnen der Ortseinwohner , ein
entsprechendes Ehrenmal zu errichten .

Trotz der schlechten wirtschaftlichen Lage war es infolge der
Mitarbeit sämtlicher Vereine und der einsichtsvollen Beisteuerung
der Einwohnerschaft möglich , diesen Fonds anzusammeln .

Das Ehrenmal wird von gutem Hardheimer Muschelkalkstein an -
gefertigt und ist die Ausführung der Firma August und Karl
Meyerhuber . Kunstbildhauer , Karlsruhe , übertragen worden .

Als Aufstellungsort ist von der Stadtverwaltung der Platz nächst
der von Grünwinkel verlegten Kapelle am rechten Albufer , nächst der
Konradin - Kreutzerstraße vorgesehen und genehmigt worden . Der
hinter dem Ehrenmal liegende freie Platz soll dem Stadtbebauungs -
plan entsprechend als Anlageplatz angelegt werden .

Die Einweihung des Ehrenmals erfolgt voraussichtlich Mitte
September 1932.

Infolge dieser Erstellung werden nicht nur die für das Vater -
land verbluteten Mitbürger von Grünwinkel geehrt , sondern das
seitens der Stadtverwaltung so wunderschön angelegte rechte Alb -
uf« r wird eine weitere Zierde erhalten und für die Spaziergängen
einen besonderen Anziehungspunkt ausüben .

) ! ( Erleichterungen der amerikanischen Einwanderungsbestim -
mungen . Die Hamburg -Amerika - Linie und der Norddeutsche Lloyd
teilen mit . daß nach einem soeben eingegangenen Kabel der Präsi¬
dent der Vereinigten Staaten einen Gesetzentwurf unterzeichnet
hat , wonach Angestellten deutscher Firmen , die auf
Grund deg deutsch- amerikanischen Handelsvertrages Handel mit den
Verewigten Staaten treiben , die Einreise -

'
und Aufent -

Haltserlaubnis wesentlich erleichtert wird . Nähere
Einzelheiten erfährt man bei dem Norddeutschen Lloyd Bremen
und der Hamburg - Amerika -Linie Hamburg , sowie bei ihren Ver -
tretungen .

§ Trunkenheit : Montag abend wurde in der Kaiserallee ein
verheirateter , 59jähriger Maurer aus Daxlanden in betrunkenem
Zustande aufgegriffen . Bis zur wiedererlangten Nüchternheit wurde
er in polizeilichen Gewahrsam genommen .

Aus Beruf und Familie .
— Dienstjubiläum . Dieser Tage konnte Reichsbahnobersekretäc

Alfred Dessert ch auf eine 40jährige Dienstzeit bei der
Reichsbahn zurückblicken . Aus diesem Anlaß wurden ihm für vier -
zigjähiigk treugeleistete Dienste durch seinen Dienstvorstand Reichs -
bahnoberinspekror Weimann Glückwunschschreiben des Herrn Reichs -
Präsidenten v . Hindenbutg . dem Herrn Generaldireltor der
!>ieichsvahngesellschaft . Dorpmüller , dem Präsidenten der Reichs -
buhndirektion Karlsruhe , sowie den Herren Beamten und Arbei -
tern des Oberbaustofflagers Karlsruhe ausgehändigt . Von den
Beamten und Arbeitern seiner Dienststelle wurde der Jubilar mit
sinnigen Geschenken und Blumen bedacht . Möge der Jubilar noch
viele Iahre in Gesundheit seinem Dienst vorstehen können .

Voranzeigen der Veranstalter.
) ( Sommcr - CoctcHc im Stadtisiftrn Kon »crtlmils , Am Mittwoch .Ken 13. Juli findet eine Wiederholung der beliebten und erfolgreichen

Operette „ ff r i e d e r i k e" von Kranz Senat statt , der nach wie vor
grokeS Interesse entgegengebracht wird . Die Vorstellung beginnt um
20 Uhr Näheres ist aus der Tagesanzeiae zu ersehen .

( ! ) Kaffee Stauet . Pianist Georg Tröster spielt im heutigen
Sonder - Konzert als Einlage WebetS Rondo brillant und Tarantella von
Heller . Im 2 . Teil kommt moderne Unterhaltungsmusik zum Vortrag .

<: > Kasser Museum . Heute Mittwoch abend findet im unteren
Kassee Gesellschafts -Tanz statt .

Filmschau .
X Tie Stammct - Viditspiele zeigen ab heilte den wunderschönen Film

, ,D as alte Lied . . ." Ei ? ist das Lied der Liebe , das einmal zu
, edem kommt , Lil Tagover in der Hauptrolle , als mondäne Tame . Viel
ftrende macht Ida Wiist , und der » nvergekliche Felix Brefsard , denn
sie haben die Lacher ans ihrer Seite . Lilien Teuer » , eine entzückende
kleine Person , ob sie glücklich oder traurig ist , immer gewinnt sie mit
ihrer ungezwungenen Änmnt , ihrer reizenden Sprache , die Herzen der
Zuschauer . Tie ist es in erster Linie , die dem ftilm den Erfolg brachte
Als zweiten Schlager bringen die Kaminer -Lichtspiele einen aronen « en -
sationskilm „Drei Tage auf Leben und Tod , . " Ein Marine -
K-ilm von änkerster Spannung . Es sind Erinnerungen aus den Tagen
1914 vom Unterseeboot C . 1 . Ter Kommandant des U . C . 1 . Karl
de Vogt .

§§ Karlsruhe , 12. Juli . Vor dem Karlsruher Schöffen -
gericht ( Vorsitzender Amtsgerichtsdirektor Dr . F . Müller ) hatten
sich heute der 27 Jahre alte frühere Sparkassenrechner Friedrich
Wilhelm Burkhard aus Knielingen und der 33 Jahre alte
Weinhändler Wilhelm Hauer aus Knielingen zu verantwor -
ten . Beide Angeklagte sind wegen Untreue bezw . Beihilfe hier -
zu . ferner wegen Betrugs , Hauer außerdem wegen Urkunden -
fälschung angeklagt .

Nach dem Inhalt der Anklage hat Burkhard vom 1 . Juni 1927
bis 30 . Mai 1931 in Knielingen als Rechner der dortigen Ge-
meindesparkasse

dem Weinhändler Hauer insgesamt einen Kredit von
21150g Mark eingeräumt ,

obwohl diesem nur 5000 Mark Kredit genehmigt war , wodurch sich
ein Verlust von mindestens 150 0000 Mark ergeben wird . Am
13 . November 1930 hat Burkhard dem Hauer auf sein Verlangen
28 500 Mark ohne jegliche Deckung und Buchung gegen einfachen
Kassenbeleg zur Verfügung gestellt , sowie eine Anzahl Schecks von
Hauer entgegengenommen , obwohl keine Deckung vorhanden war ,
und ferner nicht diskontfähige Wechsel entgegengenommen . Des
weiteun hat Burkhard zwei Grundschuldbriefe , die er von Hauer
als Sicherheit erhalten hatte , diesem wieder herausgegeben , worauf
dieser von der Sparkasse Edenkoben Kredit bekam . Am 27. Novem -
der 1930 hat Hauer einen Grundschuldbrief über 100 000 Mark dem
Burkhard zur Sicherung der Gemeindesparkasse abgetreten , obwohl
dieser der Sparkasse Edenkoben zur Sicherung übergeben war .

Burkhard hat die Bau - und Bodenbank durch die unwahre An -
dabe , daß für die Wechselverbindlichkeiten die zweite Unterschrift
des Kassenprüfers Ruf genüge und daß die als Zwischenkredit aus -
genommene Summe von 30 000 Markkk ausschließlich für die Bau -
Handwerker bestimmt sei , veranlaßt . 31726 Mark auszuzahlen ,
währenv in Wirklichkeit die Unterschrift Rufs nicht genügte und
26 000 Mark zur Begleichung der zum Nachteil der Gemeindespar -
lasse veruntreuten 28 500 Mark verwendet wurden , wodurch die
Bau - und Bodenbank um diesen Betrag geschädigt wurde .

Hauer ist ferner wegen Urkundenfälschung angeklagt und Burk -
hard beschuldigt , von falschen Urkunden Gebrauch gemacht zu haben .
Hauer hat unzählige Wechsel sowie Bürgschaftsurkunden mit dem
Namen seines Schwiegervaters ohne dessen Wissen und Willen ver -
sehen , was Burkhard wußte , ihn jedoch nicht abhielt , von den ge-
fälschten Urkunden Gebrauch zu machen .

Der
Angeklagte Burkhard

gibt an , früher als Kaufmann und Kassengehilfe tätig gewesen zu
sein . Im Jahre 1927 trat er als Rechner von der Gemeindekasse
Knielingen zur dortigen Gemeindesparkasse über , wo er auch als
Beamter verpflichtet wurde . Er will bis zum Jahre 1923 nicht ge¬
wußt haben , daß Wechsel , die nicht eingelöst wurden , einen Kredit
bedeuteten . Der Angeklagte wird dann zu den einzelnen Anklage -
punkten vernommen . Dem Hauer hat er einen Kredit von über
200 000 RM . eingeräumt , obwohl ihm bewußt sein mußte , daß ihm
nur ein Kredit von 5000 RM . genehmigt war . Nach d»n Statuten
konnte eine einzelne Persönlichkeit keinen höheren Kredit als 10 000
RM . erhalten . Die Revision hat festgestellt , daß für 40 000 RM .
Wechsel des Hauer liefen , ohne daß eine Beanstanldung eintrat .
Der Angeklagte beruft sich darauf , daß sein Vorgänger keine Ein -
Wendungen erhoben und die Revision keine Beanstandungen vorge -

Der drille Tag .
Auch den Vorträgen am Dienstag wohnten Erzbischof Dr . Grö -

ber und Kultusminister -Dr . Baumgartner bei . Um 9 Uhr er -
öffnete Domkapitular Dr . Jauch die Sitzung mit einem Vorspruch
überleitend zu seinem Referat über „Das katholische An -
staltswesen und die heutige Wirtschaftskrise " .
Der Redner gab zu, daß die Unübersichtlichkeit der Gesamtlage nach
dem Kriege dazu verleitet habe , sich in einzelnen Zweigen des An -
staltswesens zu übernehmen . Doch müsse gesagt werden , daß daraus
bisher keine unüberwindlichen Schwierigkeiten erwachsen seien . Jin
wesentlichen sei das katholische Anstaltswesen gesund . Die Institute
seien hygienisch und ihren speziellen Aufgaben entsprechend modern
einwandfrei eingerichtet . Die Arbeitskräfte aller Zweige seien vor -
trefflich geschult und verfügten über die gleiche fachliche Ausbildung
wie die Kräfte an weltlichen Anstalten gleicher Art . Nicht verschwie -
gen werden dürfe , daß die erwähnte übermäßige Ausdehnung mancher
Einrichtungen eine Folge des Drängens der Behörden sei , die jedoch
heute nicht mehr in der Lage seien , die notwendigen Zuschüsse zu
geben , ein Ausfall , den die private Liebestätigkeit nicht voll decken
konnte . Ein weiterer Grund für die wenig günstige Lage sei die ge-
samte wirtschaftliche Situation , die die Frequenz der Erziehung ?-
anstalten und die Belegung der Krankenhäuser erheblich verringerte .
Viele Häuser seien im ganzen zu teuer geworden , seien zu teuer zu
bewirtschaften und litten unter der Unfähigkeit ihrer Leiter zur rich-
tigen Einschätzung der wirtschaftlichen Möglichkeiten und Bedingt -
heilen . Trotz aller dieser Sorgen bleibe die Verpflichtung zur Auf -
rechterhaltung und Wetterführung auch der notleidenden Anstalten ,
zu pünktlichem Zinsendienst und zu gewissenhafter Amortisation der
aufgenommenen Kapitalien bestehen . Alle Anstrengungen sind zu
machen , um den Besuch der Anstalten zu fördern trotz der Wirtschaft -
lichen Not . Auch hier seien die Behörden , die den Ausbau verschiede-
ner besonderer Einrichtungen forderten , an ihre Pflicht zu erinnern .

Erzbischof Dt . G t ö b e t dankte Dt . Jauch füt die Offenheit
seinet Darlegungen . Doch bat er zu bedenken , daß zur Zeit ihrer
Gründung manche Einrichtungen sehr hochwertig gewesen seien , die
dies heute nur sehr bedingt seien . Dr . Gröber warnte besonders die
Orden vor übermäßiger Ausdehnung und bat sie , stets bedacht au
sein , daß , wie die Erfahrung der letzten Jahre lehre , der schnelle
Wechsel der wirtschaftlichen Möglichkeiten zu verhängnisvollen
Schwierigkeiten führen könne . Er gab ferner zu bedenken , daß finan -
zielle Unzuverlässigkeit nicht nur der in Bettacht kommenden Stelle ,
sondern dem Katholizismus und damit der Kirche zur Last gelegt
werden . Jede Ueberspannung der Kräfte führe zu Unzuträglichkeiten .
Das fei zu bedenken , doch sollten solche Bedenken die persönliche
Initiative nicht unterbinden . Zum Schlüsse seiner klaren und sehr
bestimmten Ausführungen regte der Erzbischof die E r t i ch t u n g
einet Finanz zentrale zur Beratung caritativer Einrichtun -
gen in finanziellen Fragen an .

Der zweite Vortrag des Vormittags von Earitasdirektor
E ck e r t - Freiburg : „ Aktivierung allet Eatitasktäfte aus dem Geiste
det katholischen Religion " stellte in den Mittelpunkt ausgehend von
histotischen Betrachtungen die Rückkehr zur stärkeren Bewußtheit der
eigenen Methodik , die in der Anpassung an die Methodik der öffent -
lichen Wohlfahrtspflege vielfach verloren ging oder doch zurückge-
drängt wurde . Dagegen blieb die Wechselwirkung , also der Einfluß
der freien Liebestätigkeit auf die öffentliche Fürsorge , aus . Und so
wurde der Arme und Hilfesuchende immer mehr zum Objekt det Vet -
waltung . Nicht zu seinem Votteil , unbedingt abet zum Nachteil det
seelischen Wirkung jeder Hilfe . Unter dem Druck der Not ändern

nommen habe . Ende 1323 ist ihm zum Bewußtsein gekommen , daß
der Hauer gewährte Kredit zu weit ging ; er hat aber trotzdem weitet
Wechsel von Hauer hereingenommen . Die Schuld des Hauer wurde 1
immer größer i eine Gefahr habe er nicht befürchtet , denn er habe
die Wechsel das Hauer für gut gehalten . Man habe Burkhard für
einen vermögenden Mann gehalten . Wenn Wechselbuchführung bN
seinem Dienstantritt vorgeschrieben gewesen wäre , wäre es nicht so-
weit gekommen . Daß er Hauer 28 500 RM . ohne Deckung überlasse »
hat , gibt Burkhard zu . Er räumt auch ein . Schecks « hneDeckung
von Hauer hereingenommen zu haben . Trotz des über «
aus weitgehenden Entgegenkommens will er keinerlei persönlichen
Vorteil von Hauer gewährt bekommen haben . Aus den Feststellungen
des Vorsitzenden ergibt sich , daß von Hauer Wechsel im Gesamtbetrag
von 170 000 RM . liefen .

Nach der eingehenden Vernehmung der Zeugen wurde als
Sachverständiger Oberrevisor Wittemann gehört . Er bedauert ,
daß Wechselbuchführung nicht vorgeschrieben war . Burkhard habe
ihm gesagt :

„Wie Sie kamen, wußte ich, daß es herauskommt !-
Es wurde eine Fehlsumme von 150 000 Mark festgestellt : die Aus «
Wirkung werde sein , daß es die Steuetzahler in Knielingen spüre «
werden , denn dieser Verlust müsse von der bürgenden Gemeinde
» erantwortet werden . Der Verwaltungsrat werde sich noch wegen
der Nichtetnrichtung der Gegenbuchführung zu erklären haben . Das
Konto Hauer war faul von A bis Z . In einem Jahre sind 80 000
Mark Wechsel zugegangen . Der Sparkassenverwaltungsrat und der
Bürgermeister erhielten monatlich Mitteilung über den Bestand
an Wechseln , so daß jeden Monat Gelegenheit gewesen wäre , dem
Rechner auf die Finger zu sehen , als der Wechselbestand auf
100 000 Mark angelaufen war . Nur das Konto Hauer habe zu Be -
anstandungen Anlaß gegeben . Burkhard habe jeden Wechsel mibe *
sehen angenommen . Nach seinen Leistungen sei Burkhard ordent «
lich bezahlt gewesen .

Erster Staatsanwalt Hof mann hält unter Würdigung desl
Ergebnisses der eingehenden Beweisaufnahme die Anklage in
vollem Umfang aufrecht . Er betonte , daß der Verwaltungsrat nichts
getan habe , um den Mißständen Einhalt zu bieten . Burkhard habe
sich der Untreue . Hauer der Beihilfe bezw . Mittäterschaft schuldig
gemacht . Bezüglich der beiden Grundschuldbriefe über je 10 000
Mark und bezüglich der Frage , ob Burkhard Kenntnis von der
Urkundenfälschung des Mitangeklagten Hauer hatte , stellt der An *
klagevertreter die Verurteilung in das Ermessen des Gerichts . De «
Staatsanwalt betonte , daß es

'
sich hier um ganz gewissenlose

Straftaten handle , um die Schädigung einer Ge «
meindesparkasse , wodurch letzten Endes die kleinen Leute
geschädigt bleiben . Es seien Urkundenfälschungen sehr schwerer
Art vorgekommen . Gegen beide Angeklagte beantragte der Staats «
anwalt empfindliche Gefängnisstrafen .

Die Verteidiger Rechtsanwälte Schön und Koppel plädier -«
ten in erster Linie auf Freisprechung .

Nach Inständiger Beratung verurteilte das Schöffengericht den
Angeklagten Burkhard wegen fortgesetzter schwerer Urkunden «
fälschung zu einer Gefängnis st rase von lOMonaten , den
Angeklagten Hauer wegen Unterschlagung und schwerer Urkunden -
fälschung verübt in Tateinheit mit Betrüg zu sieben Monat
Gefängnis . Von der weiteren Anklage wurden die Angeklagten
freigesprochen , I

I sich die Dinge . Die Verarmung der öffentlichen Hand zwingt zum
I Abbau zahlreicher bisher von ihr übernommener Aufgaben , indessen
I der Hilssanspruch wächst und vielfach auch der durch Blutsverwandt«

jchaft begründete nicht mehr anerkannt wird . So wird der freien
Tätigkeit ein weites Feld eröffnet , zu dessen Bearbeitung aber
noch die Organisation fehlt . Die Armen müssen wieder vom Objekt
zum Subjekt werden , mitverantwortlich füt ihre Entwicklung und
eingegliedert in die menschliche Gemeinschaft . Die karitativen An »
stalten aber müssen ihre Rechtfertigung wiederfinden in der Gesin «
nung derer , die in ihnen wirken . Die Kraft des Glaubens nur kann
die Liebe zu jenem Heroismus entwickeln , der nicht von der Last der
Fürsorge spricht , sondern nur ihren Segen begreift auch für den , der
hilft . Das soll der Sinn sein einer neuen Gemeinschaft von Hilfsbe -
dürftigen und Helfenden und gleichzeitig ein Schutz der katholischen
Liebestätigkeit gegen Verflachung und Matetialisietung .

Auch die Schlußsitzung am Dienstag nachmittag wies einen zahl -
reichen Besuch auf . Beide Themen , die Winter nothilfe und
Fragen der Selb st Hilfe (Siedlung und freiwilliger Arbeits «
dienst ) fanden bei den Teilnehmern starkes Interesse . Caritasdirektor
Baumeister führte als erster Redner u . a . aus , der Wille zum
Helfen habe trotz aller Schwierigkeiten das Wunder der Not -
gemein schaft zustandegebracht . Der kommende Winter werde
uns angesichts der verschärften inneren Krise vor noch schwerere Pro -
bleme stellen . Ziel det „Notgemeinschaft " könne nut die Linderungder bittersten Not und die Einschaltung seelischer Hilfeleistung sein .
Im vergangenen Winter seien allein vom Caritasverband 31000
Zentner Obst , 22 000 Zentner Gemüse , 6000 Zentnet Mehl . 160 000
Zentner Eier und 183 000 Zentner Briketts gesammelt worden . Die
Klöster haben im Winterhalbjahr 35 Millionen Menschen gratis
gespeist , datuntet 7 lA Millionen Kinder . Die Stadt Karlsruhe
allein brachte u . a . 202 000 Reichsmark in bar auf . Geistige Hilfe
wutde in 932 Kutfen füt Männet und 391 Kursen für Frauen ge-
spendet . Im kommenden Winter sollen auch solche Menschen von der
geistigen und seelischen Hilfe erfaßt werden , die nur mittelbar von
der Ktise berührt werden . Der Hilfsgedanke und die Idee der perfön -
lichen Hilfe müsse Allgemeingut werden . Kräftequell für die Hilfs «
arbeit sei außer der Religion die Volks - und Blutsverbundenheit ,die Familie und die Humanitätsidee . Die Methoden der Sammlung
und Verteilung sollen den örtlichen Verhältnissen entsprechend zur
Anwendung gelangen . Die Propaganda sei psychologisch packend auf -
zuziehen . Neben der materiellen sei die geistige Hilfe zu leisten durch
Ueberbrückung der Gegensätze .

In der anschließenden Aussprache kamen vornehmlich die
Vertreter der einzelnen Städte zum Wort , die übereinstimmend die
große Bedeutung der persönlichen Werbung und der geistigen Not -
Hilfe herausstellten (Theater . Konzerte , geeignete Bildstreifen ) . Die
bewährten Formen der Zusammenarbeit der freien Verbände soll
auch im kommenden Winter beibehalten werden .

Im zweiten Referat über die Organisation des freiwilligen
Arbeitsdienstes berichtete Dr . T h e i ß - Freiburg eingangs Uber den
Schulungskurs für Leiter des freiwilligen Arbeitsdienstes in Frie «
denweiler . — In der anschließenden lebhaften Aussprache machte u . a.
auch der Vertreter der badischen Regierung , Oberregierungsrat Dr .
Emmele , wertvolle Ausführungen aus der Praxis für die Praxis .
Er betonte Äie Notwendigkeit rationellen Einsatzes der Arbeitsdienst «
und der Rückführung bäuerlicher Elemente aus der Stadt aufs Land .
Gerade auf letzterem Gebiet seien trotz mancher Fehlschläge bereits recht
schöne Erfolge aufzuweisen . Von Frauenseite wurde auch auf die
hauswirtschaftliche Bedeutung des Arbeitsdienstes weiblicher Er «
werbsloser hingewiesen .

Domkapitular Dr . Jauch schloß gegen 7 Uhr abends mit herz«
lichen Worten des Dankes die Tagung .

Abschluß der Carilaslagung.



Mittwoch , den IS. Juli 1932 Badische Presse / Morgen-Ausgabe Nr . 321. Seite 5 .

SädwesfdeutsdieJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Die alte und die neue Reichsbank.

Der Vertrag von Lausanne hat die Reichsbahn und die
??eichsbank von ausländischer Bevormundung wieder frei gemacht .
Während der Houngplan der Reichsbahn Zahlungsverpflichtungen
auferlegte , war die Reichsbank international gebunden. 22 Para¬
graphen des Reichsbankstatuts durften nur mit Zustimmung der
Gläubiger , d . h . der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich
in Basel, geändert werden. Entstanden Differenzen , dann fiel einem
Schiedsgericht die Aufgabe zu , diese zu schlichten. Die Beschränkung
der Hoheitsrechte erstreckte sich vor allem auf die Sicherung der Eold-
Währung und das Recht der Ausgabe von Noten . Hierzu zählte
auch das Verbot , den Diskont unter S Prozent
herabzusetzen , sofern die Noten nicht wenigstens zu 40 Prozent
durch Eold oder Devisen gedeckt sind.

Sobald der Lausanner Pakt von allen daran beteiligten Län -
dern ratifiziert ist, darf , das Reichsbank-Direktorium im Interesse
Deutschlands schalten und walten , wie es will . In der völligen
Aktionsfreiheit liegt vom nationalen Standpunkt aus gesehen , ein
unbezahlbarer Vorteil ! trotzdem wird man bei einer
Anpassung des Bankgesetzes an die veränderten Verhältnisse nicht
umhin können , Sicherungen einzubauen die die Zentral -
Notenbank wie bisher dem Getriebe der Politik fernhalten . Die
autonome Stellung der Reichsbank wurde während der letzten Jahre
manchmal als sehr drückend empfunden, und nicht nur aus dem
Munde von Politikern , sondern auch aus dem verschiedener Wirt -
schaftsführer tat sich die Auffassung kund , dieser „Staat im Staate "
sei ein Stachel im Fleische Deutschlands. Derartige Aeußerungen
waren besonders laut in der Julikrise v . I . zu hören , als der Run
der Auslandsgläubiger einige deutsche Großbanken in allen Fugen
krachen ließ und Dr . Luther um die Unverletzlichkeit des Zentral -
Noteninstitutes kämpfte . Andererseits darf man nicht an der Tat -
lache vorübergehen , daß gerade die Selbständigkeit der Reichsbank
dem deutschen Volke manche schwere Stunde ersparte.
v Hier tun sich Probleme auf , die von entscheidender Be -
deutung für das Gedeihen des Reiches find . Die
Reichsbank untersteht fortan den deutschen Gesetzen und ihre Stel -
lung kann jederzeit mit Hilfe einer Parlamentsmehrheit oder wenn
nicht anders , mittels einer Notverordnung zerschlagen werden. Noch
sind die politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse nicht so stabili»
siert , daß man sich aufs Glatteis begeben könnte . Man stelle sich
einmal vor, wie die Dinge laufen , wenn die Notenpresse von Per -
sonlichkeiten bedient würde , die selbst — bona fide — glauben , die
Rot durch Schöpfung neuen Geldes bannen zu können . An Projet -
ten hierzu fehlt es wahrlich nicht und die Gefahren , die sich dabei
ouftun , sollten nicht unterschätzt werden. Nachdem die Tributfrage
nun geregelt ist — ob der Lausanner Vertrag eine Ideallösung dar -
stellt, sei offengelassen — fordert die deutsche Wirtschaft
gebieterisch ihr Lebensrecht . Bei ihrem Wiederaufbau
Niarfchiert die Reichsbank an der Spitze .

Für den Präsidenten des Instituts eröffnen sich damit drei
große Aufgaben : Einmal Förderung der Industrie , des Handels
und des Handwerks : zum anderen Fürsorge für die finanziellen Be-
dürfnifse des Reiches der Länder und Kommunen und drittens , die
Obhut über die Einlagen . In dieser Beziehung hat Dr . Luther im
letzten halben Jahre vieles wieder gutgemacht, was vor und wäh-
rend der Kreditkrise des Jahres 1331 versäumt wurde . Deutschland
hat eine stabile Währung , die Reichsbank ist zur Kreditgewährung
im Rahmen des Möglichen bereit und die Vorbedingungen für eine
bessere Zeit sind gegeben , wenn es gelingt , mit den privaten aus -
ländischen Gläubigern ein Abkommen zu treffen , daß der
stark erhöhten Kaufkraft des Goldes durch radikalen Zins -
abbau und Hinausschiebung der Tilgungsraten
^ echnuna trägt . Uebrig bleibt dann noch die Erreichung einer
Valutenhilfe , sowie die Wiederaufnahme internationaler Zollver¬
einbarungen , die der Industrie Ausfuhrmöglichkeiten schaffen. Da-
durch ließen sich die Zinsen und Amortisationen für die Auslands -
Verschuldung aufbringen , darüber hinaus aber auch die Deckung?»
bestände der Reichsbank verstärken.

Wie zweckmäßig es war , von dem Wege des „ehrbaren Kauf-
wanns " nicht abzuweichen, geht aus Bemerkungen hervor , die eine
führende Schweizer Großbank, die Schweizerische Kreditanstalt in
ihrem Monatsbricht für Juni ist. Das Institut beschäftigt sich darin
mit der Devisenbewirtschaftung seit der Kreditkrise und kommt bei
Deutschland zu dem Resultat , daß es feine Dcvisenzwangsbewirt -
>chaftung seit der Kreditkrise und kommt bei Deutschland zu dem
Resultat , daß es seine Devisenzwangsbewirtschaftung in anerkennens«
werter Weise in den Dienst strikter Erfüllung seiner Auslandsver -
pflichtungen gestellt habe. Mit einer solchen Anerkennung in der
Hand kann Deutschland jederzeit vor seine Gläubiger treten und sa-
Sen : Es geht nicht mehr , Ihr müßt uns entgegenkam -
wen

Nach dieser Exkursion in den Aufgabenkreis des Instituts zurück
Zu seiner eigenen Verfassung : An welcher Stelle und in welcher
Weise Reformen durchzuführen sind, dafür fehlt e« nicht an Vorbi/
dern . Die angelsächsischen Länder , Amerika und Großbritannien , nicht
Minder aber auch die französische Republik , besitzen Einrichtungen in
der Verwaltung ihrer Notenbanken , die auf deutsche Verhältnisse
ubertragen werden sollen . Was der Reichsbank in erster Linie fehlt,
>!t ein Stab volkswirtschaftlich geschulter Person -
lichkeiten . deren Blickfeld nicht durch irgendwelche Einflüsse be«
engt ist. Mit reinen Fachleuten des Bankgewerbes und selbst her-
vorragenden Verwaltungsbeamten läßt sich ein Betrieb wie der un»
lerer Reichsbank in normalen Zeiten wohl funktionsfähig erhalten
Für das große Arbeitsgebiet aber , das dem Zentralnoteninstitut nun -
Mehr gestellt ist, bedarf es der Ergänzung durch Mitarbeiter , die
aller rein banktechnischen Aufgaben enthoben, sich le d ig l i ch mit den
Zusammenhängen der deutschen und der Weltwirt -
lchaft zu befassen haben . Wie unendlich viel Ersprießliches von
derartigen Znstanzen zu erwarten ist, lehren die eben abgeschlossenen
<ausanner Reparationsoerhandlungen , deren Taufpaten Männer wi»
Heynes, Sir Walther Layton und Professor Rist gewesen sind.

BIZ. für Goldwährung .
i . TU . Basel , 11 . Null . Der Verwaltunglrqt der BIZ . bat in seiner
?Mi »en « Ivuug ein « Erklärung Uber die WiederberbetfUhriing und Be -
MUMnifl des Goldstandards herausgegeben , die eine Aufforderung an die
Legierungen um Erleichterungen im allgemeinen Wirtschaftsverkehr richtet .
Vit der Erklärung wird aus die Notivendigkeit eiuer W i e >d e r h e r st e l -
ü > u .a eines a us gemeinsamer Grundlage beruhenden
S ävru nassvstems hingewiesen . Cs müssen alle notwendigen
Aabuahnsen für die W i e d e r h e r st e l l u na der Goldwährung« erbereitet werden . Die Verwirklichung dieler Maßnahmen hänge in erster
^ iiile von den VerbanSliiiigen der Reaierungen ab , ia ohne die Regierun -
?e>, der Sinslufi der Zentralnotenbanken gegenwärtig nicht m Auswir -
( " « fl gelangen könne . Die in Lausanne erreichte Lösung der Rcvarativns -
" a « e müsse durch ein « ziisriedenstellende Lösung der Krlegiichiildenfrage
Arvollständigt werden . Die Bank füc internationalen Zahlungsausgleich

den Zentral » oienbanken iiir Verfügung stehen , um ihnen als gemein -
; 5" Stelle bei der Wiederherstellung i« >; internationalen Goldwähriinaß -

N ' ems zu dienen . Der Pcrwaltnnasrat ermächtigt seinen Präsidenten , die
Snlcdiing zur Weltwirtschastskonferenz anzunehmen . Es wurde seruer be-
Mossen . den Anteil der BIZ . an dem am 16 . Avril iälligen Kredit der" Nerreichiichen Nationalbank . sowie den am 1«. Jnli fällig ? » Kredit an die
iingariiche Nationalbank für drei Monate zu verlängern . Auch der »in 28.
>' Nli fällige Kredit an die südslawische Nationalbank ist für drei Monat »"erlange « worden .
Rückkehr Englands zum Goldstandard ?

London . 12 . Juli . In Verbindung mit der Empfehliing der BIZ .,Mm Goldstandard ziirüciznkehrcn . gibt der oppositionelle „Dailv Herald "
Früchte wieder , dak der Gouverneur der Bank von England hierzu
M . . Beratungen mit der englische » Regierung seine Zustimmung
V >eilt habe . Diese » Zugeständnis sei ein Teu des Preises , den man
^ « nkreich für seine Zustimmung zum Lausauuer Abkommen zahlen
Mutzte.

Wolters Einschränkung in der Baumwollweberei .
Der Geiamtverband Deutscher Banmwollwebereicn E . V . , Berlin ,

berichtet : Die in den lebten Monaten beobachtete Geschästostille hielt auch
im allgemeinen den ganzen Monat Juni hindurch an . Jniolae der fort -
bestehenden Ungekläriheit der gesamten außen - und innenpolitischen Lage
bekarrte die Abnedmerschast trod äntzerster Knappheit der Lagerhaltung
immer „ och bei den allernotwendlgsten Dis » osit >oncn . Man kann wohl
sagen , da « der Austragseinaaua sich aus der Höhe der Monate März , Avrll
und Mai hielt . Der besonderen Gunst der Nachsrage erireutcn sich eine
Reihe von bedruckten Misch - und Kniistseiden -Getveben . Anher bieten
Erzeugnisse » liegen »och die Hersteller von baumwollenem Cord und Bel -
veton relativ aünstig . Hierbei handelt es sich zweifellos um Nachgeschäfte ,
die im Rahmen der Gesamtlage aber nur einen verhältuisinäsiig kleinen
Ausschnitt darstellen . Demgegenüber liegen die groben Siapelariikel nach
wie vor ungünstig . '

Eö ist nicht zu verkennen , fraft die andauernde Arbeitslosigkeit und
fortschreitende Einkoininensveringernn » der Bevorzugung geringerer Qua -
litäten Borschub geleistet hat . Die Kaus - Tendenz der Warenhäuser und
Einkanfskonzeriie ist schon seit langer Zeit nur aus aller billigste Ware » e-
richtet . Die in neuer Zeit geschaffene Institution der Einheitspreisgeschäfte
bat diese Bewegung im wesentlichen gefördert . Jedoch bei besseren Ge -
weben und bei modisch gemusterter Ware ist ein Drang nach Verbesserung
der Qualität hinsichtlich Haltbarkeit , Licht - und Wasch - Echtheij festzustellen .
Fest steht , dab die Mode bei ihrer besonderen Vorliebe für Baumwolle
zwar manche » Artikel brachte , der stärker gefragt wird , da « sie aber damit
immer noch nicht den riesigen Ausfall in Stapelwaren wettmachte . Eine
belebende Wirkim « aus das Geschäst im ganzen bat sie noch nicht gezeitigt .

vergangenen Saison , insbesondere anläßlich der Soiniuerausverkäu ' e , wird
von Jahr zu Jahr verhängnisvoller .

Das Preisniveau ist im aroken nnd ganzen unverändert schlecht ge-
blieben . Die Verkauftmargen waren in den Vormonaten schon anf einem
Tiefstand angelangt , der verlustbringend war , und der noch wesentlich
unter der heutigen niedrigen Baninwollparität liegt . Der Banmwoll -
weberej ist es i» iinög >lich solche Verlustinaraen weiterhin ans sich zu nehmen .
Es ist daher bei der zwischen der süddeutschen und der westfälischen Baum -
Wollweberei ab 6. Juni 1082 vereinbarten Betriebaeinschränkiina geblieben ,
die bis »u 2(1 Prozent der au sich schon stark eingeschränkten Produktion

der Vormonate beträgt . Durch diese Einschränkung ist der Beschäftigungs¬
grad der einzelnen Webereien im Monat Juni erheblich ziirückgeaaiigen .

Der Druck aus den Ervort hat sich wesentlich verstärkt . Die Zoller -
Köhlingen , Devisenbeschränkungen nnd der Vcrwaltnnas -Protcktionisnius
Kaben in einem geradezu erschreckende » Mähe zugenommen , sodah die
Hoffnung auf das Export -Ventil immer geringer wird . Besonders nach -
teiljg sind davon die Staoel -Artlkel betroffen . Seitdem England durch
seine Zoll - und Währiingt . volitik einen anderen Kurs seiner Winschasts -
Politik einschlug , tritt es der deutschen Baninwollweberei noch mehr als
ioust als ejn gefährlicher Konkurrent ans allen Märkte » gegenüber , Bc -
sonders weiß es aus den skandinavischen Märkten die Mitzninimung geaeii
Deutschland infolge der deutsche » agrarischen Zollpolitik lehr zum Schaden
der deutschen Baumwollweberei für sich aiiszunnvcn .

Es stellt sich allmählich als eine ErsahriingStatsache heraus , das , die
heutigen vielen p^liti ' cheu Wahlen sich aniicrordciitlich hemmend auf daJ '
weichäst ansgcivil t haben . To halten «rohe Abnehmerkreise auch jetzt
noch mit Aufträgen zurück , in der ausgesprochenen Absicht , das Ergebnis
der kommenden Wahl abzuwarten

Umsatzsteuerumrechnungssätze .
Die llmsatzstcllcr - Umrcchnnnasläbe für die nicht in Berlin notierten .

auSläudischeu Zahlungsmittel werden In Ergänzung der Bekanntmachung
vom I . Juli für Juni 1932 wie folgt festgefevt :

Argentinien 100 Goldvefos gleich 216,18 RM . , Britisch -Hongkong
100 Dollar gleich 98.32 RM .. Britisch - Ostindie « 100 Rupien gleich 114 .9 :!
RM . , Britisch - Straits - Settlements im Dollar gleich 178.W RM . . China -
Shanghai 10V Taels lSilbers gleich 128.24 RM . . Mexiko 100 Pesos gleich
114 .82 RM . , Per » 100 Toles gleich 87,15 RM . , Südafrikanische Union
1 Psiilid gleich 20,24 RM . . Union der foz . Sowiet -Republiken 10 neue
Rnbel <1 Ticherwoneb ) gleich 21,87 RM .

Zollerhöhung in Lettland .
die his -
Sr

Riga , 12 . Juli . Die Regierung hat heute deichlo . . .
berigen Zollsätze aus eine Reihe von Waren darunter Getreide , Früchte ,
Steinkohle » , Maschine » und Gewebe , um 50—300 Prozent , zu erhöhen .
Gleichzeitig sind die Einsnhrkontingente für eine ganze Anzahl von Waren
aufgehoben ivordeu .

Deutsche Tchifssbau - und Maschinenfabrik A . -G . , Bremen . Die auf
den 2 . Anglist einberufene GB . der Defchimag , die über die Sanierung
des Unternehmens Beschluß sasse» sollte , ist ans geschäftlichen Gründe »
auf Antrag auf Anfang September verschoben worden .

D^iifechlaiufc Interesse an den
Pariser Stickstoffverhandlungen.

Das Geschäft der deutschen Stickstoffwerke auf dem Inlands -
markt hat sich während der ersten Hälfte des laufenden Jahres
günstiger gestaltet , als die - am Jahresbeginn vorauszusehen war .
Insgesamt sind in der Zeit von Januar bis Juni rd. 15 Prozent
mehr Ware abgesetzt worden als während der entsprechenden Zeit«
spanne im Vorjahr . Hieraus ist zu ersehen , daß die Notverordnung
vom 23. Januar zur Sicherung der Frühjahrsdüngung die bis dahirf
bestehende Spannung gelöst hat . Trotzdem vermochte die günstigere
Absatzgestaltung im Kalenderjahr 1932 nicht soviel aufzuholen, daß
das Gesamtergebnis des Düngejahres 1331/32 die Ziffern der voran -
gegangenen Jahre auch nur annähernd hätte erreichen können . Es
wurden 1931/32 knapp 300 000 Tonnen N . im Jnlande untergebracht
gegen 330 000 im Jahre 1930'31 und fast 400 000 im Düngejahr
1929/30.

Auch der Export zeigt deutlich die Spuren der internationalen
Agrarkrise . Auf dem Weltmarkt spielt außerdem noch die starke

Ueberkapazität in der Stickstoffindustrie eine sehr unerfreuliche
Rolle . Es wäre daher zu begrüßen , wenn auf der gegenwärtig im
Geheimen abgehaltenen Pariser Konferenz sich eine endgültige
Einigung erzielen ließe, damit die gegenseitige scharfe Konkurrenz
der einzelnen Erzeugerländer eine Abgrenzung erfährt . Die Pariser
Verhandlungen bezwecken, den alten Patt von 1930 wieder herzu-
stellen . Zwar sind die Vereinigten Staaten den Besprechungen fern
geblieben, ihr Exportanteil fällt jedoch so wenig ins Gewicht , daß
ein Kartell auch ohne sie wirksam wäre .

Welche unerfreulichen Rückwirkungen die ungeklärte Situation
auf dem Stickstoff -Weltmarkt für die deutschen Werke hatte , zeigt
eine Gegenüberstellung der ausgeführten Mengen in den letzten
drei Jahren recht deutlich . Mit Ausnahme von salpetersaurem
Natron (Chilesalpeter , Natriumnitrat ) für das eine Großlieferung
nach Frankreich bestand , sind sämtliche Sorten stark in der Ausfuhr
gesunken .

Ausfuhr von Stickstoff ISA» bis 1332 (Mengen in Tonnen )
Januar bis Mai

Salpetersaures Ammoniak
Salpetersaures Natron
Schwefelsaures Ammoniak
Salpetersaurer Kalk
Kalkstickstoff
Chlorammonium
Salpetersäure
Kalisalpeter

1930 1931 1932
4 622 1 740 763

27 542 20 807 132 439
247 164 207 437 141 535
186 030 104 933 19 379

6 326 369 63
11184 7 685 6 438
11296 4 924 4 405
10 471 13 011 15 346

Ueber den bisherigen Stand der Pariser Stickstoffbesprechungen
verlautet soeben , daß zwischen den Vertragspartnern Sond « r -
Verständigungen zu st a n d e g e k om m e n

'
seien . Diese er -

strecken sich einmal auf den Schutz des Inlandsmarktes und zum
anderen auf die Verteilung der Erportmärkte . Dagegen scheint man
bisher in der Frage der Quotenhöhe noch zu keiner Einigung ge-
langt zu sein . In dem soeben veröffentlichten Bulletin fehlt auch
ein Hinweis darauf , ob eine Verständigung lediglich unter de»
europäischen Produzenten gesucht worden ist, oder ob Fäden auch
zu den Erzeugern von Natursalpeter , den Chilenen , gesponnen wor-
den sind. Selbst wenn die Bekanntmachungen von der Pariser Kon-
ferenz sich gerade über diesen , die breiteste Oeffentlichkeit interes-
sierenden Punkt ausschweigen , fällt es nicht schwer, die Lage zu er-
raten . Jeder weiß, daß die chilenische Salpeterindustrie sich seit
Jahr und Tag in einem schweren Existenzkampf befindet. Die
Dachgesellschaft der dortigen Plantagen , die Cosach, ist finanziell
zusammengebrochen und befindet sich mitten in einer Sanierung .
Ein derartiger Partner ist kaum geeignet, für längere Zeit gültige ,
bindende Abmachungen zu treffen . Es dürfte daher der Pariser
Stickstoffkonferenz kaum etwas anderes übrig bleibe» , als darauf
zu warten , bis die Restaurierung der Cosach mit Hilfe amerikani »
schen und englischen Kapitals durchgeführt ist.

Das große Ziel , das den Teilnehmern der Stickstoff - Konferenz
vorschwebt , i |t die Wiederausrichtung der Internationalen Stickstoff -
Konvention , der man im Herbst v . I . vergeblich neues Leben ein-
zuflößen versuchte . Da ohne Chile das Ziel nicht zu erreiche,» ist,
werden die nächsten Verhandlungen nach London verlegt .

Vereinigte Stahlwerke . — Die Erzeugung von April - Juni
3m dritte » Geschäftsvierteliahr des Ttahlvereir . s 1A31/Ä2 lAvril bis' '

wichtigste » Srzengnissc im Ber .
hr in Millionen Tonnen wie

, ,,n dritten Geschäftsvierteliahr .
Juni 1932) stellte sich dte Produktion der
gleich zu dem vorhergehenden Bierteliahr
folgt :

Kohlen 3 429 gegen .1510 , Koks 0 985 gegen 0 953 , Robeisen
0 517 gegen 0 518 , R o h st a h l 0 601 gegen 0512 ,

In den ersten neun Monaten des lausende » GeschastslahreS betrug
die tLrzcuguug im Vergleich zu den ersten 9 Monaten des vorhergehenden
Keschästsiahre » in Millionen Tonnen an :

Kohlen 10.904 gegen 14 .152, an Koks 2.971 gegen 4 .4S5. an
Roheisen 1.887 gegen 2 .583 und an R o b st a h l 1.145 gegen 2 .870

Die Zahl der Arbeiter betrug bei den Bereinigte «- tahlwerken
am 30. Juni 1932 88 287 , am 31 . Mär , 1932 82 485 und am 30 . Juni 1931
102 924 : die Zahl der Angestellten zu den gleichen Terminen 11601 .

Der
^

llm sab betrug im 3. Bierteliahr 199 .140 gegen 117.489 Mill .
RM . im zweiten Geschäftsvierteliahr . In den ersten nenn Monaten de ?
««efchäftsiakres 1931/32 betrug der Umsatz 390 .838 Mill . RM gegen_ ' Igen Ge653,575 in der VergleichSzeit des vorigen GefchäftsiabreS .

frankfurter Abendbörse.
12. Juli . ( Eigenbericht .) Die

vorwiegender Abgabeneigung .
Abendbörse war weiter
Auch das Publikum ist

Frankfurt
abgeschwächt bei
wieder Abgebet . Farben schlössen 88V4.

Anleihen : Altbesib 43 .37, Nenbesib 5.10, 4 Pro, . Dt . Schilbsebiete 2 .85.
Raukaktien : Berl . HandelSges . 89, Darmst . u . Nationalbank 18 .25 .

DT -Bank 30.5 . Dresdner Bank 18 .25, Reichsbank 125.
Nergwerksaktlen : Buderus 26. Gellenk . 34.25, Harpener 50. Kali

Ascherslebeu 91 , Phönix Bergb . 16.5 .
Travsvortwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 12 .75 , Nordd Llonb 13 .25.
Jilduftricaktien : SfffW , Stammaktien 25, Aku 34, Daimler Motor

11 .5 . Dt . trrböt 65, Dt . Gold Scheidcanst . 132.37. Linolkumwerke 32.5 ,
Elektr . Licht it . Kraft 71 .5 , J .-G . Karben 88.25, Gessnrel Bb.25. Gold -
schmidt Tb . 19 . Haufwerke Füssen 30 . Holzmann 32.5 , Junghanz Gedr .
11 , Metallges . 24 .5 , Rütgerswerke 81 .25, Siemens u . Haloke 11 «.

Kölner
Köln . 12 .

ßutterbörse .
Juli . An der RntterboNe notierte heuteWWW Bttktht

zwischen Er,euger nnd Grohhandel amtlich ^ in . RM . je 100_ Kg . tFracht
und Gebinde zu Lasten des Käufers ) :
Teiiden ruhig .

Stuttgarter Häuteauktion .
1 . Qualität 220 , 2 . Qualität 210.

Stuttgart , 12. Juli . ( Mgenbericht >
fälle wurden folgende Preise erzielt ( in
ohne Kopf , 30— 49 Psuud 28—28, 50—59

Für .das
Pfennig ) :
Pfund 38 -

ivürttembergische V>5c»
K nhhäute : Rote

. ™ -39. 60—79 Psund 41
bis 44 , 80—99 Psund 43 .25. — O ch l e n h ä n t e : Rote ohne Kopf , bis
29 Psund 25 . 30—49 Pfund 24 , 50—59 Psund 35%—87. 60— 79 Psuud 83Ki
bis 89. 80—99 Pfund 36—38, 100 und mehr Pfund 87^ —38 . — Rinder -
häute : Rote ohne Kopf , bis 29 Pfund 37. 30— 49 Pfund 34 —87,
50—59 Pfund 44—46 , 60—79 Pfund 45 ^ —47 , 80 lind mehr Pfund 44 . —
B n l l e n h ä u t e : Rote ohne »lopf , bis 29 Psuud 25, 30—49 Pfund
23 .25—26. 50—59 Pfund 24—27 . 60—79 Psund 24' a—26. 80—99 Pfund 21.5
bis 26 . 100 nnd mehr Pfund 18 .5. Schnfibäute 20. — Angebot : 15 405
Stück Grohviehhäute .

Kalbfelle : Rote ohne Koos , bis 9 Pfund 42 .75—48, 9 .1—15
Pfund 38—47, 15 .1—20 und mehr Pfund 43 . Schubkalbfelle 25 . A n -
gebot : 20 267 Kalbfelle ,

Fresser -seile : Rote ohne Koos , bis 20 und mehr Pfund 2o,
Schuftfresser 15. Angebot : 86 Stück Fresserscllc .

Schaffelle : Rote ohne Kopf , rein bzw . beschädigt , vollwollige 20,
Blöken 12 . — Angebot : 681 Stück Schalselle . , _ ,

Tendenz : Bei normalen , Besuch verlief die Auktion im Rahmen
der Preisbesserung . Auf dem Häntemarkt hatten Kalbselle nnd Grohvieh -
bäute Aufschläge von ea . 5—25 Prozent .

Metalle .
London . 12 . Juli . «Drahtberich, .) Metalle . Säilusi Kuv skr :

Tendenz ruhig : Standard p . Kaste 265^ - 26 ? . , 3 Mmiote 26%—28 ' a,
Zettl . Preis 26"5. Elektrolyt 30%—31 , best selected 29—30'» . ElektroIvire .
bars 81 . — 3 tun : Tendenz stetig : Standard »' . Kalle 125^ —126,
8 Monate 127Vi—127% , Tettl . Preis 125« . « anka 185% , Stroit « 181 —
Blei : Ter .den , ruhig : ausländ , prompt 10 ' / <«, entst . « ichten l (b »,
Settl Preis 10% . — Z t u I : Teiiden , träge : gewöhnl . prompt 11' /,, .
entft . Sichten 12 ' / . . , Settl . Preis 11% . — Antimon ReguluS :
chines . per * ) 17Va— 18 .

Auslandsmärkte.
Liverpool . 12 Juli . <F » « kfvru » ) Getreide . « » Iuftknrfe . lBortags -

kurle in klammern . ) Äe i , e n , l« > Ib . ) : Tendenz willig ittel, «) : Juli
1.7 *4 (4 .9 %, Oktober 4 .8K 14.10 %) , Dezember 4 .7-. (5.0% ) . — M a i « »100
Ib . ) : Teudeuz ruhig brühig ) : eis . Plate ( 4M lb . ) : Mai - Juni 18 .3loer .
stümmeltl . Juui - Jiili 18.6 ( 18 .7% ) . Jul - August 18 .9 ( 1S. 11 % ). — M «;_6 I
(280 Ib . ) : Liverpool Straights 28 (23 ) . London Reizenmehl 18—2o%
(18—25%) . Preise ir . shilling nnd vence .

Chicago 12 Juli . «Fnnlsvruch . s lGetreide - Zchluhrurle . ( Bortags -
knrse in Klammern . ) Weizen : Tende » , kaum stetig (kaum stetig ) :
Juli 46 %—-40Vj (47 %) . Zevtember 48 %— 49 (50% — 50) . Dezember 52'/, vi »
52% (53 %—5» '/. ) — Äais : Tendenz stetig ( stetig ) : Juli 29% (29% , .
September 32Vi (31 % ) . Dezember 31 % (31 % ) . — Haser : Tende,, » kaum
stetig ( kaum stetig ) : Juli 19 % ( 18% ) . September 19% ( 19 %) , De,ember
21% (21 %) . — Roggen : Teiiden , kaum stetig (kaum stetig ) - Juli
28% (28% ) , September 31 (81% ) . Dezember 34% (8o) . ( Alles » i vents je

^ ^
Buenos Aires , 12. Jnli . (Fnnksvruch . ) Getreide - Schl » s,knrse . ( Vor -

taasknrse in Klaminern . ) Weizen : Jnli 6 .41 (6.44 ) . August 6 .37
(6 .49 ) , September 6.38 (6.48 ) . — Mais : Juli 4 .73 (4 .75 ) , August 4.76
(4 .83 ) , September 4.80 (4 .85 ) . — Haser : Jnnl 5.50 (5.90 ) , — L e ^ n -
s a a t : Tendenz stetig (ruhig ) : Juli 8 .75 (8 .90) . August 8 .77 (8 .98 ) , ^-ev .
t m

RosaHo .
(
12

0i
Juli . ( Funkspruch . ! Getreide - Schluhkurse ( Vortags -

knrse in Klammern . ) Wetze » : Juli 6.30 (6 .85 ) , August 0 .40 (6 .45 ) . —
Mais : Juli 4 .60 (4 .61 ) . August 4 .65 (4 .651 , — Leinsaat : Juli
8,70 (8,75 ) . Anglist 8 .75 (8 80 ) . In Papierpeso , ver im Kilo .

tfhieago . 12 . Jnli . ( Fnntlvruch .) ?fette . Schlns, . (Vortagskurse
in Klammern . ) Schmalz : Tendenz kanin stetig (fest ) ! Januar 462^
(470 ) , Juli — (— ) , September 500 (510) . Oktober 497' - (510 ) . — Sofft
loeo 625 ( 625) , Schmalz loeo 507% (520 ) . — Leichte Schweine niedrigster
Preis 515 (525) , leichte Schweine höchster Preis 540 (550) , schwere Schweine
niedrigster Prei ? 475 ( 490 ) , schwere Schweine höchster Preis,510 (520 >
Schweinezufiihr in Chicago 17 000 (30 000 ) , Schwcincznfuhr im Westen
69 000 (97 000 ) ,

Newvork . 12. Juli . (Funkspruch .) Fette .
Klammern > Schmalz prima Western loco
Western 565—575 ( 580—590) , Talg , svezial extra
2% (2%) . Talg , in Tierees 2% (2 %) .

Schlns , ( BortaaSkurse in
580 (595) , Schmal , middl -

ctra 2 (2) . Talg , extra loie



Jtofie £ aune
durch

Jugend
Scharm

Lebenslust
Lachen

bringen Ihnen
Lien Deyers
fieorg Alexander

Durchlaucht
amüsiert sich

Taglich;
4 , 8 .15 , 7 , 9 Uhr

PA LI

GLORIA
400 ßi5 ß .j0 Uhr

Das weltbek. Ton¬
film-Lustspiel von
RODA RODA
und
C . ROESSLER
Der

rn
mit : IVAN

PETROVICH
BETTY BYRD
EL6A BRINK

IJugendl

., Erwerbs- 1
lose , Kleinrentner, Mnachmitt. % Preise. »

FM
» 400 615 830

i sorglose und ver-
. gntigte Stundener¬
leben Sie durch:

(ChauffeurAntoinette)mit
Charlotte Ander
H . A . von Schlettow
Harry Hahn
Jul . Falkenstein

Musik :
Ralph Benatzki
dem Komponistenvon
. Das weiße Röss ' l"

„zum moninger"
Heute

Großes Konzert
des verstärkten Orchesters

Alte miiiiärmärscne - Fanlarenmarsche

Lad landksllieaier

Soirtmer -Ooerette
im Konzerfhius .
Mittwoch. 13. Juli .

Friederike
Tingwiel von Ludwig
Herzer u . Fritz Löhn« r

Mustk von
Franz LehSr.

Dirigent : Zilzer .
Regie : Pruscha.

Mitwirkende :
Fierment . Schnitzer ,

Kratzer , Eberl , Bauer ,
Toriff , Schönthaler ,

Macher, H . RivIniuS .
Scknteitz. Eich , Luger,

Löser , E . Rivinins ,
Hoser , E . Lindemann ,

Schaaf, Schwarz.Mehner , K . Lindemann
F . Sonntag .

Ankang Ä) Nhr.
Ende 23 Uhr.

Preise 1—3 RMk.
Do . 14 . 7 . Gräfin Ma¬
rina. Fr . 15. 7 . Grä»
sin Mariza . Sa , 16. 7,
Zum ersten Mal : Tie
Dollarprinzesfin . So .
17 . 7. Gräfin Mariza .

Caf6 Museum
Heute Mittwoch abend
im unteren cafö

GeselscMslanz
« IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIillllllillllilllllllllllllllllllllllillllllM

| tfCaffee (Stauer

Heute Mittwoch 20 .3O Uhr

Isonder-Konzert
KAPELLE ERNÖ WALTER

\ EINLAGE :
: Rondo brillant \ ... , Weber
= Tarantella / ,ür ttlavler Heller

Solist : GEORG TRÖSTER
§ imii.Teü UntertiaiiungsmuriH mit Bühnenlchau|

Morgen Donnerstag 3 3

TANZABEND )
«iiiiiiiiiiiiiiiiiatiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiitiiiiitiiiiiniiiiT

Wiener Hof
faule

'
Banj

Täglich Konzert
Kapelle H . Schaefer.

r
HBesi

Löwenrachen
Heute Tanz

Kapeilet Kessler .
ichen Sie unsere Weinst ' be zur Eule
speisen Sie in unseren Lokalitäten.

1
untj

Eingetroffen ein Waggo»

Aprikosen
Äitcferfüfte Qualität , zum Eindünstc » . Ber -
kau! heute auf dem GroKmarkt Ludwigsplatz
(Verkaussstana b . d. öffentl . Kernlorechstellei
und ab Lager . Lieferung frei Haus . (1X865 )

Sebastian SietMltet ,
Gerwigstrahe Nr , 10 — Telephon Nr . 2642 .

KAMMER
LICHTSPIEL E

Ab heute :

Das alte Lied . . . .
Es ist das Lied der Liebe ,das einmal zu jedem kommt.

Außerdem sehen Sie als zweiten Schlager:

Drei Tage aul Leuen u . lud
Ein Marine -Film a . den Tagen von 1914 von
&ufierst . Spannung v. Unterseeboot U. C . 1.
DerKommandantd . U.C . 1 ; Karl de Vogt
Beginn d . Vorstellungen: 3 , 8 .40 , S.SO .

Mir uns . erstklassig . Svezialpräparat « suchen
wir s. d . Bezirk KaiMrube b , Apotheken. Dro -
gerien u , Reformhäusern bestens eingeführten

Vertreter
Man wolle sich am Sonntag , den 17. Juli ,
bei unserem Direktor Nebelung im Hotel
Europäischer Hof ab 10 Uhr melden . ( 16240c»
De» tsch -Ueberfcc-Droge » - Fmvort G . m . b. H ..Bremerhaven .

Ausn .-Angebot!
WeMWimm .

schweres Modell,
Schrank IM br„ alles
abgerundet von

RMk. 29S.— an

V .
"- öpeisezimm.

Modernes Büfett , Vi-
trine , Tisch , Stühle

RMk. 475 .—
Möbel -Dreyfuft .

» atserstrafie 162.

NoMenslhrllnk
140 brt ., 66 JH . schön.
Plüschdiwan neu auf»
gepulst ., schw. efitisch,
4 mite Röhrst, 15 M,
pol. Bücherschrank 4{Ui
Büfetts 5ö, 75 Mark,
Flurstünder 34 Mark.
Kastner, DouglaSstr. 2«

Elsschrank
2t« r ., 131x150x70 cm ,
i Tellerröste zu Verls.

»töthlichs & Sohn ,
Achern . (162420

KüWchrank
(Frigldaire )

ungebraucht. Modell D
4 Weg. Platzmang . vil>
lig »u verkaufen. Ange-
böte unter V162lla anlte ,
die Badische Presse.

Ibach-
Siuizflügel

kaum gestielt , daher
ncuwertig . für netto
1400 RM . i . A . zu Mf .

L . Schweisgut,
Pianolager ,

Erbprinzenstratze <,beim Rondellplatz.

Piano
».Spottpreis V.Z50RM.
verk .Ehr . Stöhr .Plano -
labrik . Nitterstr . 30 . »

MASSAGE
Annl Vranko

Hlrschstr . 1 , part.. lks.

Samstag , den 16 .F » li , nachmitt. SlVi
lldr im ..Hans des
M . T 8 .* (Gar¬
ten ), für Jungens
und Mädels .
Der Kasperle

ist da !
Sonntag , den 17.

Jnli : 6.28 Uhr :
Wanderung , Her-
renalb u . Umgebg.
9Yi Uhr beginnend ,finden auf dem
NN.T .V .-Plati Ml .Klosterweg ' die Mit '
telbadischenMeilter -
fchaflen In Fanst -
» nd Trommelball
statt. (11903)

Zwangs -
Versteigerungen

Zwanasversteigerung .
Am Dounerstag , de»

14 . Jnli 1932. nach -
mittaas 2 Uhr . werde
ick, in Karlsruhe , im
Psandlokale , Herren -
strasie 45a . gegen bare
Zahlung im Vollstrek-
kungswege öffentlich
versteigern :

1 Serviertisch . 1 Aus -
ziehtisch . 1 Spiegel -
schrank , verschied . Her-
renkleider . 4 Schreib¬
maschinen, 2 gr . Svie -
g -' l . Z Registrierkassen,l/ ?assenschrank . 1 Glas -
schrank . 2 Ausstell -
schränke . 1 Klavierver -
setze ?, 1 Bücherschrank.STckreibtische. 1 Tacho -
waage . 1 Ladentheke,
3 Büfetts . 2 Dezimal¬
waagen , 1 Tchreibtifch-
lamve . 4 Oelgemälde .
1 Kartotbekenschrank.
1 Ballen Rohkaffee. 1
Lederelubfiessel. 1 Tisch »
1 Flügel . (11904)

Karlsruhe . 12. 7 . 32.
SB. Ziegler .

Gerichtsvvllzieb . - Anw .

Leerenprelsever-
leiht

Ämalienstraße W, I .
(FH2463)

rmmm

1 LMzimmer
kompl ., geg . Kasse zu
kaufen gesucht . Ossert.
unter Nr . 7447 an die
Badische Presse,

I . Hypothek gesucht .

15- 25 00Ö Dil.
Steuerw . : 180 000 .H.
Ana . it . H . SB. 5078 an
Rad . Pr . Sil . Hauvtv .

Elektromotor
0,5—1,5 PS ., gesucht .

Angebote unt . L74S7
an die Bad . Presse.

1000 Mark
geg . prima Sicherheit
u . Zins vor« Selbstgeb.
zu leihen gesucht aus
6 Monat « od . 1 Jahr .
Offerten unter N 3A1
an die Bad . Presse.

Gut erhaltener , echter
ZWeWelmantei

geg . Barzahl . fof . gef .
Ang , u . HCT .5079 an

B . Pr . Fil . Hauptpost.

Zu uerkaulen

Kassenschrank
Bebt ., zu lauf , gesucht .
Ang . u . H .B .5Ä75 an

B . Pr . Fil . Hauptpost.

Kalles Büfett
gut erhalten , sofort zu
kaufen gesucht . Ange-
böte unter Nr . B11888
an die Bad . Press«.

D .K.W.
500 rem, wassertekühlt,
gut erh. , zu kauf . ges.
Vorführung B r u. s e .
Wvhlen (A . Lörrach) ,
Sowahplatz 43. (16175

Wegen Anschassung
eines Wagens verkaufe
ich mein gut erhalten .
Äk !l . - MtoM

500 em , Garant , flotte
Tourenmafch, f. 180 M
Adolf Müller j . Traube
Spielberg 6 . Ettlingen
Revaratiirbedlirftiges
ZiindaW-Motorr .
250 com. Mod . 27—28 .
^ zu kaufen gesucht .
Zu erfr . Stefanienstr .Nr . 29 . Hof . (FH2474,

Wclrgenhcitökauf !
1 Schlafzimmer
wie neu , 3tür „ Marm .
200 J . dkl . Eiche Bii -
fett, mod. 120 J . , 5er .
neue Küche 100^ , eich .
Schreibtisch, w. neu 50
M . kl. Eisschrank 18 M .
weif, . Herd 30.// . Kiu -
derklappwage » 7 M .

N « l°»d
^

l2

Kinderlausstall
grotz , gut erh.. billig
abzugeben. *
Damaschtestrabe 36.

Radio
3 RSftren-Avparat ,

gebr. , m . NeHanode u .
Aklu , sowie 1 Kopf -
Hörer , f . zus . 18 M
zu verkaufen. Mai ,
Kriegsstr. 84 , 3 . Stock .

Schallplatten
50 % « . Ladenpr . verk .
Weist . Kaiserallee 19.

(FHA «5)
Damenrad w . neu,

staun, billig zu Verls .
Kreuzstr. 20 , Lade» .

(11906)
Markenrad

wie neu. hat abzugeb.
Wo sagt unt . O-7462

die Badische Presse.

MniMe
tüchtiger, gesucht . *

W . Rosenkötter,Durlach, Marktplatz.
Tüchtiges . gedieg «nes
Seroierfräufein

gesucht . Vorzustellen
zw . 3 u . 4 U . Glaser,
Hirschstrahe 100, II .
öeroiersriilllein

iung ., intelligent ., ge-
sucht, auch Anfängerin .

Vorzustell. ab 14 Uhr.
Rest . i . gold. Schiff,
Zithringerstrahe 54.

Taqesmädchen
umsichtig u . tatkräftig,
für Haushalt gesucht .

Zu ersragen unter
Nr . 11863 in der Ba -
bischen Presse.
BraveS . ehrliches

Mädchen
gesucht . Zu erfragen :

Gebftardtstrafte IS,abends ab 7 Uhr.
(NHA771

Frühkartoffel
gelbfletschig, per Ztr . nur RM . 2 .50 verkauft
heute auf d . Grofjmarkt Ludwigsvlatz (Berk .-Stand b . d . ösftl. Fernsprechstelle) u . ab Lager
Sebastian Bierbalter . Gerwiastr . 10 ,Telephon 2642. — Lieferung frei Haus .

K Zim .-Wohnung
Mathhstr . 36, 3 . St . . r .
(SonniagSlpl .) m . Bad ,
2 Balk . u . reichl . Zub . ,
auf 1. Okt . z. v . Anzus.
zw . 10-—2 u . 4—6 11.

(FH2471)

MMl . 7 . I.
herrsch . 5 Zimmer -
Wohnung , Stageuhzg . ,
Bav , Speiser . , gr , Terr .
u . Zub . Erfr . 3. St .

(11591)
Schöne, große

5 Zim .-Wchnulig
mit eingerichlet. Bad ,
auf 1 . Oktober zu ver-
mieten. Lasch, Klaup-
rechts«raste 13 . ( 11763)

Bessere 5. 4 und
3 ZjlN .-MWng
v . fof . o . sp . zu vm. Zuerfr . Herrenstr 54. II .
Karlstrafte 50, 2. St .

1. Oktober zu vermiet .
Nähere» 4 . Stock oder

Teleson 3227 . *
Schöne

4 Zimmerwohng.
auf 1 . Okt . zu verm.
Adlerstratze 2« , Part .

Rüppurr .
neues Viertel , neuzeitl.
4 Zimmer Wohnung

Part ., zu vermieten.
Herrenalberstrafte 41.
^ 084*2478)
Tullastrahe . schöne

3 Ziin .-MWng
m . ff. . B . . M .. v. 1.Okt. ,u vermiet . Näh .

3. -St .
(11907)

Sofieustr . 10 ,

3 Zm .-WohNMg
dar . 2 sehr grvke Zim .
v . ie 28 qin . 5. Stock .Südendstr . 24 . m 55.^ .
ver 1 . Okt . zn verm .
Nä » . z . St .. Tel . 560.
Mod . gr . » Z . -Wvhng.
Neu ». , im 3. u . 4. St . ,
fos . ob . spät , billig m
oerin. Bahnhof « . Zu
erst . b. St. Wolf . Lau -
terbergstr . 14 . (FW16A

» - 3 Z .-WM .
Neubau , m . Ver . , sep .
Badezim ., sch. Küche u.
Zubeh., auf 1 . Okt. zu
vermiet . Zu erfragen
Gluckstr .14.III . FH2SI2
2 Zim .-WohNWg
mit Zubehör ( Neubau ,
Albsiedlg. ) , ver 1. Okt.mögl. an älter . , engl.
Ehevaar, » vermiete ».Preis 45 Jl . Off. u.
S . 3 . 5077 an d . Bad .Presse Fil . Hauptpost.

Ettlingerstr . 29 ist i . III .St . eine vollst, neuberg .7 Zimmer -Wohnung
mit Bad und reichlichem Zubehör , auf sofortoder später s» vermieten Zu erfrage »Tbeodor Ruf — ttroneustr . 44 — Tel .

zu vermieten : seuune moü . u/ohnungen
4 Z ., Gartenstr . 1. S. St . . Ofenheizg. , 1. Okt.
4 Z .. Graf -Rhenastr . 11 . 4. St . . Ofenh. , f . o . so .
4 Z . . Welfeuftr . 16 . 8 . ^ t . , Etagenh ». . 1 . Ökt.
» 3 .. Welsenstr. 1«. 1. St ., Osenb ., 1. Okt.au ! Wunsch Autogarage . Näheres Klauvrecht-
ftrake 15 . tm Büro . Telefon 3151. ( 11473)

das täglich * <Se4ränk

MINERALWASSER
ZUR ERHALTUNG IHRER GESUNDHEIT

Jkuüidi emphhienbti allen Erkrankungendet Blüiea,
da Wagen», derüberUnd 'Jtxmenkrankheikn, nament¬
lich alxrlrei Qidti Hhewrmjlienw-ünäßLuenladen

Erfrischendund vorsügiith geeignet lüm Wischen miiWein.,TfUkh,
und Jruchtsäfien.

PETERSTALERMINERALQUELLEN G M -B H-
BAD PETERSTAL .

GRÖSSTER BRUNNENVERSAND BADENS

UfonlcM. eMWA, utudtn. SezugequeXm na/Aqmiuun*

Danksagung.
Für die überaus große Anteilnahme beim Heim¬

gang meines lieben G-atten , unseres guten "Vaters

Albert Fuchs
Ratschreiber ! . D.

saigen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank . Ganz besonders danken wir den Vertretern
der verschiedenen Behörden und Vereine kür die
ehrenden Nachrufe , für die Kranz - und Blumen¬
spenden und allen denen , die unserem lieben Ent¬
schlafenen das letzte Geleit gegeben haben .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Kronau 1. Bd .. den 12. Juli 1932. [16241a

Wirrhaare
werd . wieder angekauftl

Frida Schmidt
jetzt Kaiserstrabe 207 ,beim U . T.

Schöne
2 M .-Ml!lIlW
von iuitfl Ehepaar p .
1. Okt. oder früher »«
mieten gesucht . sWest -
stadt , Gartenst . , Wei-
Kerfeld ) . Angebote m .
Preis unt . Nr . « 7453
an die Bad . Presse.

1 - 2 Z .' Wohnung
mit Küche u . Zubehör ,
auf 15. August od . 1 .
September von Iung.
Ehepaar zu miet. ges .
Angebote unter F74Ä1
an die Bad . Press« .

Zimmer
Wohn - und

Schlafzimmer
1—2 Betten , Bad , Te-
lefon, mögl. Neubou,
evtl . Garage , auf 1 .
Aug. zu miet. gesucht .

Osserten unt . M7458
an die Bad . Presse.

Solid . Fräul . sucht
billig., faub . Zimmer .
Zuschr . u . H .S .3072 an
Bad . Pr . Fil . Hauvtv .

Damen - u . Herrenrad ,
zurückgeholt « , wie neu ,
30— 40^ . Werderstr. 73

Geleacnheitskauf !
Eleg . Schlaszimmer

235X mod. Küche 135
M . mod. Biilett u . Kre-
den, . Stühle ,
Svieg . . eleg . Flurgar¬
deroben. pr . (shalselon -
^ne, Fanteuil . (Zouch,
sanb. Bette » , Feder -
betten, bill . b . Schuster
Lndwia - Wilhelmstr . 18
Pol . Dlvl . -Schretbtisch
30 M , Schrank 18, 22,
30 M , B-ücherschranl
25 ,H , Vertiko 30 M ,
Waschkomm . m . Mar¬
mor 17 M, Tische ,
Stühle , Liegestühle,
Diwan . Chaiselongue,
Kllchenvüsett , 2 gl.
mod . Betten , alles sehr
billig im An- u . Berks .
Gutmann , Ruvolsstr . 12

Vertiko
35 M. duuk . eich . Kre¬
den , 85 M . Trnmea »
40 J . Chaiselongue 15
it . 20 Jt . Kommode 15
M. . fast neuer Laufstall
7 .4 . weifte Frisier¬
toilette 35 .// . runder
Tisch 18 Ji . Anszieh -
tisch 20.^ . weihe Wasch¬
kommode 25 M , bei

Walter ,
Lndwin -Wilhelmstr . S.

Hosen , Joppen
gebr. u neu, äutz . bill
u . f . Korp u . Starke .
Zäbringerstr 53a . II

llNene Steilen

Reisevertreter
gesucht l

Tüchtig . Reife»
Vertreter m . Füh .
rerschein 8b (Be-
ding . ) i . Besuch d .Fleischereien von
eingesührt .Darm - ,
Gewürz - » . Fiel
scherei-Maschiuc».
händig , f . Unter -
baden fof. gesucht .
Angeb . m . Zeug -
nisabfchr . üb . bis -
hertge Tätigk .»«nd
,u richt . u . 16244a

a . d . Bad . Pr

Bedeutende Mar -
kenarttkel - Firma
sucht für den Ber -
kauf v . Gummi¬
artikeln an Fri¬
seure. Drogerien
usw . tüchtige
Provisions -

Vertreter
Ana . unt . B 1721
Annoneenfrenz .Mainz . ( 818306

Kaufmann
19 I . , perf . in Steno -
graphie u . Maschinen-
schreiben , sucht Volon -
tärstelle. Angeb . unter
K » 16 an d . Bad . Pr .

3'jiia . Müdjen
», Land« . 19 I . . sucht
AnsangSstcilc i . HauS-
halt . Angeb . u . Z322
an i>ie Bad . Presse.
Gut empfohlenes

Mädchen
in all . Hausarbeiten ,
Kochen u . Nähen « r-
fahr ., sucht aus 1 . Aug.
Stelle . Kaiserallee 113,
II ., Tel . 5067 .

Zwei sehr fchöne
Vierzimmer-
Wohnungen

eine mit Balkon, Kör-
»erstratze 4>2 , Sosi« » -
straß« Ecke , 2. Stock ,mit Bad , Zentralheizg
und allem Zubehör ,
per 1 , Oktober zu ver-
mieten. Zu ersragen :

L . Grombaiher ,Kriegsstr . 246 . Tel. 558
u . Alademiestrafte 36,Laden. (11828)

Zu vermieten

Praxis¬
räume

(günstige Gelegen -
f . Arzt ) die schon
Jahre von Spe -
zialarzt benützt, in
sehr guter , kon -
kurrenzloser Lage,
werden Ende des
Jahres frei . An-
zufr . u . O 11492
an d .i Bad . Presse

Laden ineC
östl . Kaiserstr., event.
mit Wohnung , für
Filiale auch passend , zu
vermieten. Zu ersragen
unter Nr . 11658 in der
Badischcn Presse.
Schöne Werkstatt' oder
Lagerraum bill. »u v .
heizb . , Toreinf . vorhd .
Norkstratze IS, I . *

4 Zjm .-Woljming
Kriegsstr . 280 . neu¬
zeitl. auf fof . oder Iva.ter ,« vermiete » . Näh.doselbst 1 St .. r . oder
Telefon 8099 (19303)
Bunsenstrafte 1, III .

4 Zimmer
in « in . Badanfchluß , gr.
Diel« , p . 1 . 8 . zu vm.
Näh . 2. St . Tel . 31Ai

Schöne, sonnige
4 Zim .-Wohnung
3 . Stock , auf 1. Okt .event. auch früher zuvermieten.

Baufchlich « r,
Garienstratze 8a . *

Welsenltr. 8 . IV .
Schöne, geräumigeund helle »

4 ZininierMlig .
m . Bad u . Mansarde
preisw . per 1. August
od . auch spät , zu ver-
mieten. Anfragen bei
» arl Reinmuth , 2. St .

Moderne
4 Zimmerwohng.
mit Etag . -Hejz . , eilig.Bad , o .l . Okt. att verm .Anzus. 10—12 it. 2—5
Hirschstrasie 152. 2 . St .

tFHS469>

Großes , gut möbliert .
Zimmer

mit 1 od . 2 Betten , in
gut . Hause zu vermiet .
Hirschftrafte 37. 2 . St .

(FH2479)
Karlstr . 29a , 3 Trepp,
gut möbl. Zim . bill . z.
verm., a . vorübergeh .

(FH2363)
Möbliert , fco . Zimmer
sofort 3« vermiete »,lklauvrechtstr. 12 , in .

(FH244, )
Gut möbl. Zimmer

zu verm . Engelhard ,
Gartenstr . 11 , H . III .

(FH2462)
2 m»bl. Zimnrer mit
Kücheuben ,̂ sep . Eing .,
zu vm . Händclstr. 4.

(FH24S4)
^ Billiges
Maufar >>en- Zimmer

vermiet . W »ck. 4 //
Zu erfr . b . A . Greulick
^achnerstr. 22 . 1. Stod

mietgesuctie
Z« miete« gewcht

v . ruh . Fam . — 3 erw .
Verl. — eine sonnige
5 Zim .-Mhnuilg
auf l . Okt . Gefl . An¬
gebote mit Preisang .
u . H . W . 5076 an Bad .Pr . Fil . Hauvtv . erb.
Son ». 2—3 Z .-Woh»g.
o. 2 Perf . (Mutt . u.
Tocht .) . fof . od . spät,
zu miete» gesucht . An -
geböte m . Preis unt .' 7452 an Bad . Presse
2 Zim .-Wohnung
in d . Südft . von jg.Ehepaar aus 1. Aua .
g-s. Miete bis 35 M,vünktl . Zahl . Ana u.FW 165« an die Bad .Presse. Fil . Werderpl .

Junge Dame sucht
Erholungsaufenthalt

bei bess . Familie . Off.
mit Preisangabe unter
H.R .5071 an die Bad .
Presse Ml . Haupwost.

DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Anteilnahme an dem
schmerzlichen Verluste meiner
lieben Gattin , unserer futen
Schwester . Schwägerin und
Tante [ FH .2473

FPBllFriedaReiser
geb . Rückher

sowie für die zahlreichen Kranz¬
spenden , sprechen wir hiermit
unseren innigsten Dark aus .Ganz besonderen Dank den
Schwestern des St . Bonifatius¬
vereins für die aufopfernde ,liebevolle Pflege während des
Krankenlagers und dem Gesang¬verein Liederkranz für den er¬
lebenden Gesang .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

August Reiser .
KörnerstraBe 18 .

Praxis wieder aufgenommen :

ormedHerrnenDSchaeler
homöopath . Arzt

<ern 'PraC3088 KrlegsstraSe16C ^

9 Massage •
Schönheitspflege — medizinische BSder
FRIEDA LACKNER , Douglasstraße 26
nnnHIMHBn bei der Hauptpost

Stachelbeer'
Mamelade
bereiten

Rezept

4 Pfund reife Stachel '

beeren gut zerdrücken , mit
4Pfund Zucker unter Ruh-
ren tum Kochen britt•*

gen und 10 Min . brau J

senddurchkochen . Hierauf
eineNormalflasche Opektn
„flüssig " tu 86 Pfg . hitir
einrühren u . sofort in Glä •

ser füllen . Gena uesteKoch «

anweisung mit Reeeptei *

liegt jeder Flasche bei .
Vorsicht beim Opekta ^

Einkauf ! Nicht zu ver*
wechseln mit ähnl . lauten •)
den Geliermitteln . OpekUA
ist nur echt mit dem damp¬
fenden 10- Minuten - Topf !

Achtungl Rundfunk ) Sla hören Uber die Sender dei Südfunkt
Jeden Mittwochvormittag von 11.30 dl « 11.45 Uhr den sehr lnteres «an <
ten lehrvortrag „ 10 Minuten für die fortschrittliche Hautfrau " au *
det Opekta -KUche . — Rezeptdurchgabel

Trocken -Opeku Ist Opekta In Pulverform von gleich hoher Qu »*
lltüt wie Opekta flüssig . Beutel zu 23 Pfg . für etwa 2 Pfund
Marmelade , und Kartons zu 45 Pfg . fUr etwa 4 Ptund Marmelade .
Genaue Rezepte und Kochvorschriften liegen jeder Packung b » '<

Mseltlges Kochbuch mit Uber 100 ausführlichen Rezepten " "
Marmeladen , Gelees , TortenUbergUsss , Eis und Süßspeisen In ds <>|
Geschäften erhältlich oder gegen Voreinsendung von 20 Pfg - "
Briefmarken v. d . OPEKTA-GESEllSCHAFT M. B. H„ KÖLN-RIEHL 116

Opekta In allen Drogerlen und L» bsn « mIH * l9 « isli > IM4

Opekta
Bein sus Früchten gewonnen

i
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